
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1907

319 (12.7.1907) Abendausgabe



Avendausgave .brsl-eurl ttzlitz ! mtl
Lrrbrntrtße ZkttMß Sileil.Hrpedition .

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

»vadische Presse"
, Karlsruhe .

Ziezag i« Karlsruhe :
Im Verlaqe abgeholt :
Monatlich 8« Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
« rerteljsihrlich : M. 2.18.Auswärts : bei Abholung
am Postschalter M. 1.88 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebrachtM. 2.52.
Einzelne Nummer« S Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 28 Pfg .,die Rellamezeile 78 Pfg .

Ia - ische Urrsse .

mit

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzh. Baden.
UW"

Unabhängige «nd gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe . "WS
Gratis-Kkilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaltungsölatt " , monatlich 2 Nummern „$ ***&**,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -Iahrpulnöuchund 1 schöner Wandkalender » sowie viele sonstige Beilagen.WT Täglich 12 bis 40 Setten, weitaus grStzte Adonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Mgi

Eigentum' und Verlag von
K. Dhiorgarte«.

Verantwortlich
für den politischen , unter-
haltenden und lokalen Teil

I .
Jt, Krhr. v. Trckeudorff

für den Anzeigen -Teil
« . Rinderbpacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage:

34000 KA
gedruckt auf 3 Zwillings»

Rotationsmafchincn.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

S » 808
Abonnenten.Rr . 319

arlsruhe , Freitag den 12 . Juli 1997 . Tel-phon-srr. 8ü. 23 . Jahrgang .
Unsere heutige Abendausgabe «mfaßt sechsSeiten .

Badische Chronik.* Mannheim , 12. Juli . Der 2 000 OOOfte Besucher hat vor kurzemdie Tore der Ausstellung passiert.* Mannheim , 12. Juli . Der 28 Jahre alte verheiratete Bayger-meister Emil Brecht aus Rheinsheim a . Rh . (Baden ) , stürzte gesternnachmittag während der Arbeit von dem Bagger der OberrheinischenDampfbaggerei ( Hutfließ ) hinter der Anilinfabrik in den Rhein undertrank . Die Leiche wurde noch nicht gelandet . — Infolge der herr¬schenden Unsitte, bei auftretendem Gasgerüche in der Wohnung dieGasleitung mittels Streichholz abzuleuchten, wurde in einem Hauseeine Gasexplosion herbeigeführt . Vor einigen Togen hatte ein In¬stallateur einen Gasherd an die Leitung angeschlosscn . Der Werk¬meister Metzger, der in die Wohnung kam , spürte sofort den Gasgeruchund leuchtete die Leitung ab . Es erfolgte eine starke Explosion, durchwelche sämtliche Fenster hinausgedrückt wurden und die Zimmerdeckeeinen klaffenden Ritz erhielt . Metzger und ein Bekannter desselben er¬litten , allerdings nur unerhebliche, Brandwunden .* Seckenheim , 12. Juli . Wie der M . G.-A . erfährt , soll derbisherige Bürgermeister der hiesigen Gemeinde , Bürgermeister GeorgBolz, als Berufsbürgermeister auf die Dauer von zwei Jahren vomStaate ernannt worden sein und mit einem Gehalt von 8000 Jt .□ Neuthard , 11. Juli . Verhaftet und in das AmtsgefängnisBruchsal eingeliefert wurden ein im Gewerbebetrieb umherziehenderKorb- und Schirmmacher und dessen Sohn , wegen des Verdachts, auseinem Hause, dessen Bewohner auf dem Felde waren , eine Taschenuhrgestohlen zu haben.* Pforzheim , 12. Juli . Die dem Bürgerausschuß unterbreiteteBorlage über die Anstellungs- «nd Gehaltsverhältnisse städtischer Be¬amten betrifft 56 Angestellte. Zumteil sollen dieselben in das Be¬amtenstatut mit Pensionsberechtigung ausgenommen werden , grötzten-teils aber sollen die bisherigen Gehälter erhöht werden . Die neuenDienstverhältnisse sollen mit dem 1 . Juli d . Js . in Kraft treten .A Baden - Baden , 12. Juli. Die Erbgroßherzogliche « Herrschaftensind nach mehrtägigem Aufenthalt auf Schloß Baden heute vormittag10 Uhr 1 Min . wieder zum Aufenthalt nach Badenweiler zurückgereift .-s- Kürzell ( Lahr ) , 11 . Juli . Aus einem an der Hanptstratze ge¬legenen .Hause wurde , während die Leute auf dem Felde beschäftigtwaren , von einem Fremden der Betrag von 70— 80 Jt entwendet.% Billingen, 12 . Juli . Hunderte von Händen sind heute noch be¬schäftigt , um die Jubiläums - Gewerbe- und Industrie - Ausstellung, ver¬bunden mit großer Gartenbau -Ausstellung auf den Eröffnungstag fertigzu bringen und Aussteller von nah und fern bemühen sich , die Erzeug¬nisse ihres Fleißes gut und geschmackvoll unterzubringen . Am nächstenSonntag findet die feierliche Eröffnung der Ausstellung statt . Die ein¬geladenen Feistgäste finden sich vormittags 10 Uhr beim Eingang « zurAusstellung zusammen, darnach ist Besichtigung der Ausstellung durch dieeingeladenen Festgäste. Um 12 Uhr wird die Ausstellung für das großePublikum geöffnet. Auf dem Ausstellungsplatze ist eine Zweigpostanstaltmit Fernsprech- 'und Telegraphenbetrieb eröffnet . Der Vergnügungsparkbei der Ausstellung befindet sich in bester Vorbereitung und wird einegroße Anziehungskraft für jung und alt sein . Die Ausstellung selbstdürfte auch ein Publikum mit großen Ansprüchen befriedigen.* Konstanz, 11 . Juli . Der Kreisausschuß Konstanz hat gegen diegeplante Rand enbahn eine Eingabe an das badische Ministerium ge¬richtet. Wie der „ Heg. Erz ." mitteilt , wird in dieser Eingabe betont,daß durch die Ausführung der von der Stadt Schaffhausen ausgehendenBestrebungen, die dahin gehen , durch den Bau einer sog.
' RandenbahnSchaffhausen auf tunlichst Kürzester Linie mit Donaueschingen zu ver¬binden, um den Verkehr von Stuttgart über Tuttlingen und zumteil auch

von Frankfurt - Karlsruhe über die Schwarzwaldbahn nach Schaffhausen,Zürich, Gotrhard, Italien zu lenken, nicht nur die badische Staatsbahnaus der Strecke Offenburg -Basel einen Ausfall haben wird , sondern daßauch das badische Bodcnseegebiet , insbesondere zwischen Singen undKonstanz, durch die Ablenkung des großen direkten Personen - und Güter¬verkehrs ganz erheblich benachteiligt werden wird . Wie wir jetzt schonwahrnehmen — so itrirb weiter ausgeführt — , wie der von Nordostenkommende Verkehr durch beste Zugs - und Schiffsverbindungen überLindau und St . Gallen gelenkt wird , ebenso jener aus der Mitte unddem Westen Deutschlands in der Richtung Friedrichshasen, so soll durcheine neue Hauptlinie Schaffhausen zum Haupteingangstor in die Schweizgemacht werden. Wir sind der Ansicht , daß ein Bedürfnis hierzu nichtvorliegt, seitdem direkte Züge von Stuttgart über Jrmnendingen -Singennach Schaffhausen geführt werden, der Randen durch die sog . strategischeBahn Schaffhausen-Stühlingen erschlossen ist und den badischen Gemein¬den zwischen Singen und Tengen eine Verbindungsbahn in Aussicht ge¬stellt ist , welche den badischen Interessen zunächst hinlänglich Rechnungträgt . Auch die Stadt Donaueschingen hat durch die Vollendung derHöllentalbahn mit der Abzweigung nach Furtwangen eine längst ange¬strebt« wertvolle Verkehrsverbindung bekommen und ist in der Lage,ihre Verbindungen nach Blumberg und Dürrheim durch elektrischen Be¬trieb zu vervollkommnen , so daß sie selbst und die fürstl . fürstenbergischeStandesherrschast nicht über Vernachlässigung ihrer Interessen klagenkönnen . Wir ersuchen daher Großh. Ministerium im Interesse des See¬kreises , dessen Gemeinden einstimmig hinter uns stehen , dem Kon¬
zessionsbegehren der Stadt Schafshausen nicht stattzugeben und bezüg¬liche Anträge der Gemeinde Donaueschingen und Nachbargemeinden ab¬zulehnen. Die Betvohner des Kreises Konstanz und der Bodenseegegend,welche lange auf die Erschließung durch gute . Bahnverbindungen wartenmußte und jetzt noch der Erfüllung mancher längst angestrebter Wunscheentgegensieht, sind der Ansicht, daß der Bau direkter internationalerLinien von solcher Bedeutung, wie die sog. Randenbahn , jedenfalls solange hintangehalien werden muß , bis das badische Bahnnetz mft An¬
schlußbahnen den Berkehrsbedürfniffen aller Landesteile gleichmäßigRechnung trägt .

Gerichtszeitrrng
A Karlsruhe , 11 . Juli . Sitzung der Strafkammer IV . Von denauf der Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeichneten Fälle kamenzwei , die Anklage gegen den Schirmmacher Franz Hof aus Edenkobenund Genossen wegen Körperverletzung, sowie die Anklagesache gegen RosaGroß geb . Eberle aus Kochendorf wegen Beleidigung nicht zur Ver¬handlung .
Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurde der Taglöhner FriedrichLudwig Tür ich aus Rastatt zu 200 Jt Geldstrafe verurteilt .
Zwei Zechprellereien har der schon mehrfach bestrafte DienstknechtIsidor Weingärtner aus Keilhosen am 7 . Juni in Oetigheim verübt .Er trank Bier und Schnaps und verschwand jeweils , ohne zu bezahlen.Die beiden Wirte wurden um 30 I bezw . 40 I geschädigt . Wein¬gärtner war bis am 8 . Juni bei dem Altbürgermeister Schmidt irtNiederbühl als Knecht beschäftigt . An jenem Tage verließ er seineStelle und vertrank in verschiedenen Wirtschaften das Geld , das er da¬mals noch besaß .

' Anderen Tages begab er sich nach Oetigheim , wo erin zwei Wirtschaften zechte , obwohl er keinen Pfennig mehr in derTasche hatte . Das Gericht erachtete nach der heutigen Beweisaufnahmeden Angeklagten nur in einem Falle schuldig und sprach ihn im zweitenFalle fiel . DaS Urteil lautete im übrigen auf 3 Monate Gefängnis ,abzüglich der seit 8. Juni verbüßten Untersuchungshaft.Bon der Umfassungsmauer des Hofgarlens in Ettlingen toaren inder Nacht vom 30. auf 31 . Mai die Zinkverschlüsse der die Mauer decken¬den Schutzplatten abgerissen und entwendet worden. Es kamen etwa200 Zinkblechstückeim Werte von 9 Ji 50 I abhanden . Den Diebstahlhatten der Tapezier Ludwig Burst aus Grötzingen und der SchuhmacherPeter Dudenhüfer aus Rülzheim ausgeführt . Sie stahlen die Zinkbleche

und schafften sie in einem Sack weg , um sie später hier zu verkaufen.Diese Absicht konnten sie aber nicht zur Ausführung bringen , da ihr«Tat noch in der, gleichen Nacht entdeckt und durch das Eingreifen deck
Polizei ihr Plan jäh zerstört wurde. In der heutigen Verhandlungwaren die Angeklagten , die beide schon mehrfach vorbestraft sind, ge¬ständig. Der Gerichtshof erkannte gegen Burst auf 6 Monats und 1!
Woche Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, gegen Duden »
höfcr auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat und 1 Woche Unter¬
suchungshaft. Jedem der Angeklagten wurden außerdem die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .Ter in Mörsch wohnende Taglöhner Hieronymus Kästel auS Forch-
heim hausierte am Nachmittag des 4 . Februar mit Körben in Forchheim.Bei dieser Gelegenheit stahl er einen Sack mit Meerrettich, den eine Frauaus Niederbühl vor das Gasthaus zur „ Rose " für kurze Zeit ausgestellt!hatte . Er brachte den Meerrettich in seine Wohnung nach Mörsch, wa
er ihm noch am gleichen Abend durch die Gendarmerie wieder abge»
nommen wurde. Wegen dieses Diebstahls stand Kästel am 18 . Aprilvor dem Schöffengericht Ettlingen , das den schon häufig bestraften An¬
geklagten zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt«. G - wn dieses Erkennt¬nis legte Kästel Berufung ein, die aber als unv . gründet verwarfestwurde.

Eine unangenehme Ueberraschung erlebte d er Maschinenarbeite«
Herrmann in Niederbühl, als er am 22 . Mai die Entdeckung macht« ,daß ihm aus einem Schranke in seiner Wohnung eine Kassette, in de«
sich seine durch jahrelange Arbeit und Sparsamkeit erworbenen Erspar¬nisse von 720 Jt befanden, gestohlen worden war . Bon dem Dieb « fehltejede Spur , bis die Aufmerksamkeit auf den als arbeitsscheu bekanntenTaglöhner Magnus Knorr aus Niederbühl hingelenkt wurde . Dieserhatte sich durch außergewöhnlich große Geldausgaben , besonders durchTrinkgelage, die er mit Bekannten in Wirtshäusern abhielt , verdächtiggemacht . Er wurde verhaftet und gestand auch sofort den Diebstahl zu.In den ersten Tagen des Mai hatte Knörr die Tat verübt . Die Kassettenahm er aus dem Schranke , erbrach sie und warf dieselbe , nachdem er
sich das 'Geld angeeignet hatte , in den Keller . Bei seiner am 8 . Junierfolgten Verhaftung besaß er von den 720 Jt nur noch 16 Jt . Knörrwurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .In der Berufungssache des .Tapeziers Franz Joseph Neuwert auSRastatt , den das Schöffengericht Rastatt wegen groben Unfugs mit 14Tci -ren Hast bestraft hatte , erkannte das Gericht auf Einstellung des Ver¬fahrens .

D » Freiburg , 11 . Juli . Vor dem Schwurgericht kamen noch fol¬gende Fälle zur Entscheidung: Meineid bezw . Verleitung hierzu 'wur¬den der Anna Borgrimmler von Rudenberg und dem 44 Jahre altenLandivirt Adolf Sylvester Morath non Blasiwald zur Last gelegt. DiaAnna war eine 16 Jahre alte Dienstmagd bei den? Hofbauern Morath ,der in Saig wohnt. Der Liebhaber- der Magd erwischte den Baueobei ihr , prügelte ihn durch und wurde dafür bestraft. Dabei verlangteder Liebhaber die eidliche Erklärung des Bauern ; dieser wie die Magdbestritten die Tatsache auf Eid. Sie wurden des Meineids überführt ,der Bauer auch der Verleitung . Er erhielt 2 Jahre . Zuchthaus , dieMagd 6 Monate Gefängnis . — Ein 25jähriger Holzknecht , JosephTritschler vo „ Kappel ( A . Neustadt) , steckte ein Bieneichaus von grö¬ßerer Dimension beim Fellerbauer in Brand . Er leugnete, gestand undleugnete wieder , wurde indessen durch seine hinterlassenen Fußspurenüberführt und 8« 1 Jahr Gefängnis wegen Brandstiftung verurteilt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 12 . Juli.

Bürgerverei, , Karlsruhe -Rintheim. Eine größere AnzahlInteressenten hatte sich gestern abend im Gasthaus zum „WaldhcE»^
versammelt , um der schon länger in Fluß befindlichen Frage der Grstn »dung eines Burgervereins näherzutreten . Mit Rücksicht auf die be¬sonderen Verhältnisse dieses Stadtteils erachtete es die VersammlungTheater , Kunst und Wissenschaft.

3 ss Das Großherzogliche Hostheater zu Karlsruhe hat soebenseinen Rückblick auf das Theaterjahr 1806/07 ausgcgeben . Nach diesemBericht wurden vom 2. September 1806 bis 30 . Juni 1807 insgesamt290 Vorstellungen gegeben und zwar 247 im Hoftheater in Karlsruheund 43 im Theater zu Baden-Baden . V>on diesen 247 Karlsruher Vor¬
stellungen waren 241 allgemeine Abendvorstellungen, 4 Vorstellungenfür den Verein Volksbildung und 2 Kindervorstellungen, 216 entfallenauf das Abonnement, 23 auf aufgehobenes Wonnement , 4 auf fremdeGastspiele. Im Theater in Baden wurden 36 Vorstellungen cm Abon¬nement und 7 außer Wonnement gegeben . Unter den Aufführungenin Karlsruhe war 'die große und ernste Oper bevorzugt ; von ihr ge¬langten 34 Werke zur Aufführung , während die heitere Opermit 11 Werken vertreten war . Vam Trauerspiel wurden16, t» m Schauspiel 23 und vom Lustspiel 15 Werke herausgebracht.In Baden war das Schauspiel wie die große Oper mit , 13 Werken,das Lustspiel mit 14 . heitere Oper und Trauerspiel mit ' je 3 Werken ver¬treten . Als Erstaufführungen brachte die Oper : „Dalibor " , „Bruder
Lustig "

. „Lakme "
, „ Ter Mönch von Sendomir "

, „Feuersnot " ,„Eine Nacht in Venedig" . Im Schauspiel erschienen zum ersten Male :
„Elga " , „Wenn wir Toten erwachen "

, „Le Duel "
, „En vielte "

, „Die
Sonnenprinzeß "

, „Ein idealer Gatte "
, „Verlorene Liebesmjjh" .

»Therese Eaquin ”
, „Stella "

, ,,E ' Demonstration , „Ter verloveneVater "
„Das Münchener Kindl "

, „Hedda Gabler "
. „Husarensiebei: " ,„Der Cäsar "

, „Das vierte Gebot.
" Ballet : Wiener Walzer . Ne» ein-

siudiert waren in der Oper : „ Die lustigen Weiber von Windsor " ,
„Lucia von Lammermoor "

, „Hänsel und Gretel "
. „ Alessandro Stra -

della"
; im Schauspiel : „Tie Hermannsschlacht" , „Tie deutschen Klein¬

städter"
, „ Romeo und Julia "

, „Heimg'funden"
, „Krieg im Frieden " ,

„König Richard II ." , „Des Meeres und der Liebe Wellen"
, Kön.gHeinrich IV . " (1 . Teil ) , „Das Stiftungsfest "

, „Der Tartüff "
, „König

Heinrich IV " (2 . Teil ) ; im Ballet : „ Die Puppenfee "
. Tie Zahl der

Gäste war eine ungemein große : in der Oper : 23 Damen n . 29 Herren ,im Schauspiel 3 Damen und 5 Herren . Aus dem Verbände der Hofopcr
ansscheidend verzeichnet der Bericht anSolomitgliedrrn : Hostapellmeistcr
Balling HosiopernsängerinFränkrl -Claus , Schauspielerin Lynard,Schau -
spielr Soot , als neu verpflichtet: Kapellmeister Dr . Gg . Göhler , Opern ,
jängerin Rusi v. Szekrenyess « und Lotte Kornar , Opernsänger Hans

Tänzler und Eduard Schüller, Schauspielerin Ottilie Bnday , Schau¬spieler Franz Wahl . Der Gesamtbesuch der Vorstellungen ( mit Aus¬schluß der Dienst- und Freiplätze) , betrug in Karlsruhe 252 974 Per¬sonen und in Baden-Baden 20 6öL Personen . Das Verzeichnis ent¬hält neben einem ausführlichen Verzeichnis der gegebenen Vorstel¬lungen nach der Zeitfolge und einem solchen nach Komponisten undAutoren geordnet eine Uebersicht über die Abonnementskonzerte desGroßh. Hoforchesters .
Stadtgarten - Theater Karlsruhe . Das Repertoir für die Wochelautet : Samstag den 13 . „Das süße Mädel" , Sonntag den 14. „DieFledermaus " . Am Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag „Dielustige Witwe" und findet in dieser Vorstellung ab Mittwoch den 17 . inden Hauptrollen „Hanna Glawari " und „ Graf Tanilo " eine Neube¬setzung mit Frl . Grabitz in der Titelrolle und Herr Fürst als „GrasDanilo " statt . — Am Freitag den 19 . wird die beliebte, reizvolle Ope¬rette „Baccaccio" und Samstag den 20 . „Der arme Jonathan " von C.Millöcker zur Aufführung gelangen. Den Besuchern des Stadtgarten¬theaters von auswärts möchten wir empfehlen, schriftliche Vorbestellungenauf Billete rechtzeitig und direft an die Tageskasse (Geschwister Moos ,Karlsruhe , Kaiserstraße 96 ) zu richten .— Mannheim , 12. Juli . Dem seitherigen Direktor der hiesigenHochschule für Musik , Professor W. Bopp wurlle von der Großherzoginein Jubiläumsbecher als Erinnerung an seine langjährige , erfolgreicheTätigkeit übersandt . Professor Bopp ist bekanntlich nach Wien berufen .— London , 12 . Juli . Wie gemeldet wird , bereitet das CoventGarden - Opera-Syndikat eine zweimalige Aufführung von Wagners„Ring des Nibelungen" in englischer Sprache unter Leitung Dr . Richtersfür den Anfang des nächsten Jahres vor . Alle Rollen sollen mit eng¬lischen Künstlern besetzt werden . Auch das Orchester soll möglichst auS

englischen Mitgiedern bestehen .
Der Kaiser imd die moderne Malerei .

— Berlin , 12 . Juli . Kaiser Wilhelm II . steht angeblich den Be¬strebungen der sogenannten Modernen unter der deutschen Künstler -
schaft längst nick» mehr so abweisend gegenüber wie früher . Man bat
lange aus seinem Munde kein ihnen feindseliges Wort gehört . Es istzwar nicht anzunehmen, daß der Monarch über die Anschauungen unddie Ziele der Realisten , Impressionisten , Plein Air -Maler usw . andersdenkt wie früher , und es sprechen mancherlei Anzeichen dafür , daß er

sich noch immer zu der schon von Goethe bekämpften Auffassung bekennt,die Kunst verfolge moralische Zwecke , wende sich nicht allein an disSinne , sondern an die Moral des Beschauers, um sie zu heben und zuläutern — vorzugsweise in religiöser und in patriotischer Richtung .Immerhin verschließt der Kaiser nicht mehr die seinem Willen unter¬geordneten staatlichen Kunsffammlungen dem Eindringen der Mo¬dernen . Er duldet deren Werke , auch wenn sie ihm nicht gefallen , so-,fern es seinen Ratgebern gelingt, ihn von ihrem Werte zu überzeuge «.Das ist ein erheblicher Fortschritt gegen früher . Dabei unterläßt eSder Kaiser aber nicht , seinem persönlichen Geschmacke, wenn es ihm be-hagt , kräftigen Ausdruck zu verleihen. Das mag an folgendem nur in
Künstlerkreisen bekannten Beispiele gezeigt werden:Der Leiter einer Berliner nationalen Gemäldegalerie wies demKaiser, der sich hierzu angesagt hatte , seine Neuerwerbung «» vor.Darunter befanden sich einige moderne Schipfungen . Der Kaiser bescchsie, ohne ein Wort zu äußern , jedoch mit einer Miene , die deutlich be¬sagte , daß sie ihm wenig zusagten. Schließlich führte ihn der Direktorvor ein Bild eines unserer vortrefflichsten Landschaftsmaler , der sich be¬sonders die Mark Brandenburg , ihre dunkeln Wälder und ihre stillenSeen zum Gegenstände des Studiums gewählt hat . Das Bild stellteinen Wald dar , der in das tiefgelbe Licht der scheidenden Sonne ge.taucht ist . Die Bäume heben sich scharf und lebensvoll von der Füll «des Lichtes ab. Fast schüchtern meinte der Direktor , diese- Bild wüvde
doch gewiß den Beifall seines Allerhöchsten Herrn finden . Der Kaiserbesah es einige Minuten lang, klopfte dann dem Gelehrten freundlichauf die Schulter und versetzte mit wohlwollendem Lächeln : „So siehtdie Natur niemals aus '. Glauben Sie mir das, mein Lieber . — Ichweiß es . Ich bin Jäger !" — Die Geschichte meldet leider nicht, waS deralso Belehrte erwiderte.

Vermischtes.* Koblenz, 11 . Juli . Der im März 1803 Mer das Lermtge « de»damals hier wohnenden , allgemein für sehr wohlhabend gehalten« ! La »-Unternehmers Franz Braden ausgebrochene Millionen -KonkurS kam meiner heute stattgehabten Gläubiger- Versammlung so ziemlich zu Euba .Aus all den baulichen Unternehmungen, zuletzt den Bau des großen Park -Hotels an der Ringstraße, ist nichts übrig geblieben . Im ganzen findnoch eüva 5000 Jt vorhanden, die wohl eben zur Deckung der Gericht- »
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für notwendig, dem Entwürfe der Statuten die größte Aufmerksamkeit ! hd Madrid , 12. Juli . Der Minister des Aenßern erklärt in einem.
zu schenken . Um eine schaülonenmäßige Nachbildung desselben zu ver- > Interview , nach ihm zugegangenen Nachrichten dürfe man annehmen,v — . . . . . - • - daß über das Schiedsgerichtsverfahren auf der Haager Konferenz kein

definitiver Beschluß gefaßt werden würde. Dagegen würde die Kon «
ferenz sich auf mehrere Punkte einigen, die sich auf die Kriegführung
beziehen .

Kd Brüssel, 12. Juli . Ein hiesiges Blatt , welches seit einigen Tagen
Berüffrntlichungen des Kommandanten Lemaire über den Kongostaat
bringt , veröffentlicht in feiner letzten Nummer verschiedene Einzel¬
heiten, welche die Kongo -Armee und Verwaltung des Kongostaates
chwer kompromittieren.

Kd London , 12 . Juli . Eine offiziöse Mitteilung an die Blätter be¬
stätigt nunmehr , daß Kaiser Wilhelm den Regatten in Cowes nicht bei¬
wohnen werde . Die Mobilmachung des Reservegefchwaders , die nach all¬
gemeiner Anficht zu Ehren des deutschen Kaisers ftattfinden sollte , wird
gelegentlich deS Besuches des schwedischen Geschwaders ersplgen.

Kd Tanger . 12. Juli . Der frühere Gouverneur von Marakesch ,
welcher zur Zeit in Mequinez zurückgezogen lebt, hat vom Sultan
Befehl erhalten , Borbereitungen zu treffen , um Raisuli aufzusuchen .
Der Sultan will neue Berhandlungen zur Freilassung Macleans ein¬
leiten.

— Tokio, 12 . Juli . Am Mittwoch abend fand in der
Wohnung des Ministerpräsidenten eine Beratung von mehreren
Ministern und alten Staatsmännern statt, in der die Leitsätze für
den Abschluß eines ruffisch -japanischen Abkommens aufgestellt
wurden . Es heißt , daß Japans Einflußsphäre in der Mand¬
schurei bedeutend erweitert und Rußlands Uebergewicht in der
äußeren Mongolei anerkannt werden soll.

— Buenos - Aires , 12 . Juli . Nach amtlicher Bekanntgabe find
Aquine zum Kriegsministrr , B ibiloni zum Justizmiuister und March-
Witz zum Minister der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. i

Der Kaiser aus der Rordlandreise .
— Bodoe (Norwegen ) , 11 . Juli . Heute abend herrscht

zum crsienmale klares Wetter . Tie „Hohenzollern " mit dem
Kaiser an Bord geht Freitag früh 6 Uhr in See . Telegramm¬
station ist bis 1 Uhr mittags Sandtoro , Amt Tromsoe , wo man
das Eintreffen der „ Hohenzollern " abends 8 Uhr erwartet . An
Bord ist alles wohl .

Flotten -Bewegungen .
— Kiel , 12 . Juli . Tie Hochseeflotte hat heute ihre dies¬

jährige Sommerreise nach dem Norden angetrete ».
— London , 12 . Juli . „ Daily Mail " meldet , daß das

vierte englische Kreuzgeschwader in der Zeit vom 16 . bis 22 .
^uli mit der deutschen Hochseeflotte in Bergen zusammentreffen

werde.

hindern und um seine Bestimmung mit den sich hier geltend machenden
Erfordernissen möglichst in Einklang zu bringen , wählte die Versamm¬
lung zunächst eine Kommission zwecks Ausarbeitung des einer später
cinzuberufender» Versammlung vorzulegenden Statuts . Bei der Ein¬
mütigkeit, welche bei allen Anwesenden über die grundlegenden Fragen
herrschte , ist zu hoffen , daß der Verein , wie das auch allseits ge¬
wünscht wurde , in nicht allzu ferner Zeit seine ersprießliche Tätigkeit
wird aufnehmen können zum Wohlc des Stadtteils Rintheim und zum
Wähle der Allgemeinheit.

= S . Nvrdini, der Kettensprenger im Zirkus Corty-Althoff, welchen
wir kürzlich zu sehen Gelegenheit hatten , ist mehr als Zirkuskünstler,er ist ein ernster , denkender Mensch . Seine kolossale Muskulatur und
Geschmeidigkeit hat er sich auf Grund einer systematisch durchgebildetcn
Körperpflege erworben. Seine Methode ist von medizinischen Kapazi¬
täten allerersten Ranges geprüft und als empfehlenswert anerkannt
ivvrden . Nordini Mt am 13 . , 14 . und 15 Juli abends 8 Uhr , im
Eintrachtssaal Borträge über seine Methode, womit Vorführung seiner
patentierten Apparate und ihrer praktischen Anwendung verbunden ist.

X Ein schlechter Sommer von einer nahezu beispiellosen Unbe¬
ständigkeit des Wetters ist uns bisher beschieden gewesen , und noch
immer bietet die Wetterkarte keine rechten Aussichten auf dauerhafte
Verbesserung des Wetters in absehbarer Zeit . Seit Wochen haben wir
kaum ein einziges Mal 24 Ständen hintereinander dasselbe Wetter
gehabt : es ist ein fortwährendes Hin- und Herschwanken : die Abende ,
oft auch die Tag« , sind in der Regel kühl , und wenn wirklich die Sonne
für ein paar Stunden scheint und das Thermometer sich in
höhere Regionen aufschwingt, so drohen gleich wieder Gewitter und
heftige Gutzregen, so idaß man das Sommers gar nicht recht froh werden
kann. Und dasselbe Wetter , wie hier , herrscht auch in den meisten
Sommerfrischen, insbesondere in den Bergen , wo Allenthalben über
einen ganz ungewöhnlich kalten Borsommer und sehr unangenehmes
Wetter geklagt wird . So unbeständig die Witterung an den einzelnen
Tagen ist , so beständig ist das seit zwei Monaten fast unausgesetzt un¬
gefähr gleiche und nur geringe Schwankungen auswcisende Bild der
Wetterkarte : der höchste Luftdruck lagert nahezu immer im Südwesten
Europas , während vom Westen und Nordwesten, oft auch noch aus dem
Süden unausgesetzt barometrische Depressionen hcranziehen , die unsere
Witterung beunruhigen und uns häufige Regenfälle oder an warmen
Tagen Gewitter bringen . — Noch aber braucht man nicht alle Hoffnung
aufzugeben, sondern man mag sich dessen erinnern , daß z. B . der Som¬
mer 1898 noch viel trostloser als der gegenwärtige war , um schließlich
doch noch in einem wundervollen Spätsommer und einem herrlichen
Herbst auszuklingen .

Aus den Nachbarländern .
hd Stuttgart , 12 . Juli . (Tel .) Gestern abend ist in

Hussenhos bei Stuttgart der Bankier Hugo Poch aus Stuttgart
verhaftet worden . Poch war einer der Haiiptbctciligten in der
bekannten Psarzheirner Goldschmnggler-Asfärv. Er hatte ein
Bankgeschäft und eine Prägeanstalt in Stuttgart und vertrieb
das in Pforzheim gestohlene Gold an Firmen in Schwäbisch -
Gemünd . Der Wert des gestohlenen Goldes beläuft sich auf
zirka 100 000 Mark.

Telegramme ver „Bad. Presse".
— Hamburg , 12 . Juli . Ter Dampfer „Otavi " der Ham¬

burg - Amerikalinie ist gestern abend mit etwa 860 Offizieren und
Mannschaften nach Teutsch- Südwestasrika abgegangcn .

Kd Rom, 12 . Juli . Die christlichen Demokraten veröffentlichen
eine Erklärung , in der sie sich entschieden dagegen verwahren , mit dem
deutschen Kulturbnnd zu sympathisieren bczw . für dessen Bestrebungen
verantwortlich gemacht zu werden. Tic freisinuigcu Katholiken Ita¬
liens wollten nichts anderes als die Unabhängigkeit von der Einmisch¬
ung der kirchlichen Behörden in ihr Kulturleben .

Kd Paris , 12 . Juli . Zu der am Sonntag erfolgenden Enthüllung
fies Garibaldidenkmals treffen aus Italien , namentlich aus Rom,
Turin , Florenz und Mailand zahlreiche Abordnungen ein . Insgesamt
dürfte die Zähl der italienischen Teilnehmer an der Feier 40V betragen.

Kd Paris , 12 .
'
Juli . Im Bureau des Kabinettschefs Clemcncean

kam e § gestern zwischen dem Präfekten Liegch des Departements Jndre
und zwei Abgeordneten dieses Departements zu einem heftigen Wort¬
wechsel. Schließlich verursachte mau einen derartigen Lärm , daß
Clemeneau den Präfekten ersuchte , sein Bureau zu verlassen .

— Paris , 12 . Juli . Der „Petit Parisien " veröffentlicht
eine Unterredung niit dem Professor der hicsigeu medizinischen
Fakultät Jeanselmc , welcher behauptet, daß das Opinmrauche«
unter den Offizieren der Kolonialarmee der Fremdenlegion und
der Marine außerordentlich überhandgenommen habe , und daß
die Zahl der Opiumraucher unter diesen Offizleren 15 bis 25
Prozent betrage . Es sei sehr möglich , daß an den Unfällen , von
denen die französische Marine seit einigen Jahren heimgesucht
worden ist, die Opiumsucht der Marineoffiziere teilweise die
Schuld trage .

Kd Carcasonne, 12. Juli . Der Bischof von Carcasonne erscheint
am 18. d . M . vor dem Schwurgericht in Toulouse, um sich zu verant
warten , weil er eine Ehe kirchlich einsegnete, bevor die Ziviltrauung
stattgefunden hatte .

DaS Schicksal einer Prozession .
M. Hamm i . Wests . , 12 . Juli . (Privattelegr . ) Ueber das Schicksal

einer Prozession gibt eine Verfügung des jetzt zum Unterstaatssekretär
ernannten bisherigen Regierungspräsidenten von Arnsberg Freiherrn
von Coch interessanten Aufschluß.

Nach der Verfügung erfolgte das Verbot der Abhaltung der Pro
zession von Wickede nach Werl , weil dem am 8 . Juli v . Js . an der Pro¬
zession vorbeifahrenden evangelischen Pfarrer aus Weerl von einem
Prozessionsteilnehmer der Hut vom Kopf geschlagen wurde , ohne daß
es gelang den Täter zur Rechenschaft ziehen zu können . Da hierdurch
der Beweis erbracht sei , daß es den Leitern der Prozession nicht möglich
gewesen ist , sämtliche Teilnehmer zu einem anständigen Benehmen an
zuhalten und derartige Ausschreitungen die Sicherheit und Ordnung
in erheblichem Maße gefährden, mutzte die Prozession aus Polizei¬
gründen verboten werden.

Nachdem nunmehr nach Jahresfrist dem evangelischen Pfarrer von
dem Leiter der vorjährigen Prozession sein Bedauern über den Vorfall
ausgesprochen wurde , hat der evangelische Pfarrer nunmehr an den
Landrat die Rückgängigmachung des Verbots angeregt unter der Be¬
dingung , daß der katholische Pfarrer und der Leiter der vorjährigen
Prozession in dem „ Volksfreund" öffentlich die Beleidigung zurück¬
nehmen.

Eine französische Bischofs-Bersammlnng .
— Paris , 12 . Juli . Die Erzbischöfe und Bischöfe der Kirchenpro¬

vinzen Paris , Cambray , Tours und Roaen hielten unter dem Vorsitz des
Kardinalerzüischofs von Paris , Richard , eine Versammlung ab , die unter
anderem über die Frage beriet, wie die Verbreitung gewisser „moderner"
Ideen verhindert werden könne . Insbesondere wurde das Buch des
Abba Lcroi „Dogma und Kritik" erörtert , welches bereits von zahlreichen
Bischöfen verboten wurde.

Ferner besckäfriglen sich die Bischöfe mit der Anregung einzelner
Pfarrer der katholischen Partei , daß infolge der Aufhebung des Konkor¬
dates nunmeür die kirchliche Trauung der standesamtlichen Trauung ,
vorangehen solle . Tie meisten Bischöfe sprachen sich gegen diese An¬
regung aus .

Als Kandidat für das erledigte Bistum Blois wurde der Pfarrer
Richard der Pgriscr Kirche St . Pierre du Gros -Caillou vorgeschlagen , der
seinerzeit wegen seiner Haltung bei den Jnvcnturaufnahmen strafrechtlich
verfolgt worden ist .

Tie Winzerbewegung in Südfrankreich .
hd Pcrpignan , 12 . Juli . Gestern fand eine Versammlung

der Winzer der Departements Ost-Pyrenäen und Onde statt . Mit

89 gegen 6 Stimmen bei 16 Enthaltungen wurde die Aufrecht¬
erhaltung der Temiffion der Bürgermeister beschloffen . Weiter
wurde eine Resolution angenommen , worin Clemeuccau scharf
angegriffen wird und die Winzer ersucht werden, fest zusammen
zu halten, bis ihnen vollständige Genugtuung gewährt wird .

Das Nationalfest wird am Sonntag zwar gefeiert werden,
doch soll kein öffentlicher Festzug stattfinden .

Kd Paris , 12. Juli . Der Antimilitarist Professor Heros ersucht
die Antimilitaristen gelegentlich des Rationalfestes am 14 . Juli sich nach
dem Paradefeld Longchamps zu begeben , um dort die Minister Clömen-
ceau, Briand und Picquart auszupfeiffen und die Meuterer deS 17.
Regiments zu akklamieren. Als Erkennungszeichen sollen die Antimili .
taristen ein rotes Abzeichen mit der Rr . 17 im Knopfloch tragen .

Japan und Amerika.
— Newyork, 11 . Juli . Iamamoto wohnte einer Früh¬

stnckstafel bei, dre ihm zu Ehren von der japanischen Gesellschaft
gegeben wurde . Unter den Gästen befanden sich Botschafter
Vicomte Aoki, Kontreadmiral Coghlan , Thomas O' Brien . Der
neuernannte Botschafter Japans , Aamamoto hielt eine Rede , in
welcher er die Amerikaner feierte und ausführte , die Japaner
wüßten besonders die Sympathie » zu schätzen, die ihnen von den
Amerikanern während des letzten Krieges erwiesen worden seien.
Tie herzliche» Beziehungen zwischen Leiden Mächten seien so fest-
begründeter Natur , daß er zuversichtlich sagen könne, sie könnten
niemals durch gänzlich « nbedentende Zwischenfälle gestört wer-
den. Redner schloß mit der Aufforderung an die führenden
Männer , sich nicht durch ihre Gefühle von dem ernsten Pfade ab¬
bringen zu lassen.

hd Newyork, 12 . Juli . Die Hiesige Presse nimmt jetzt eine
ruhigere Haltung ein . Es wird erklärt, die amerikanische Re¬
gierung habe niemals auch nur die geringste Besorgnis über die
Situation empfunden . Man sagt, die bisherige Haltung der
Presse sei auf den Wunsch gewisser Kreise zurückzuführen, welche
eine Vermehrung der Scestrestkräste und schnellere Durchführung
der Panama - Kanalbaute » anstreben. Man erwartet in der
nächsten Zeit eine Erklärung des Präsidenten Roosevelt , wonach
die Beziehungen zu Japan nichts zu wünschen übrig lassen.

hd Manila , 12 . Juli . Die Möglichkeit eines bevorstehen¬
den Krieges bildet das Hauptgespräch in allen politische» Kreisen
und in allen Klubs . Der Führer der philippinischen Junta , der
sich augenblicklich in Tokio besrndet, unterhält eine lebhafte
Korrespondenz mit der Partei der Unabhängigkeit und gibt ihr
den Rat , sich vorznbereiten , die Japaner z» empfangen , welche
die Unabhängigkeit der Philippinen proklamieren würden . Me
amerikanischen Offiziere behalten die Eingeborenen streng im
Auge . General Malvar , ein früherer Rebellenchef, der sich seiner
Zeit ergab, hat sich erboten, ein Freischärler -Regiment zu bilde »,
wenn die Vereinigten Staaten ihm die nötigen Waffen liefern
würden.

Kd Washington, 12. Juli . Der Marineminister dementiert die
Meldung , daß große Mengen englischer Kohle bestellt seien , die nach den
Ppilippinen gebracht werden sollen .

Sur Reform - u . Nevolutiousbewesun - in Rntzlauö.
— Petersburg , 12 . Juli . Dem „ GauloiS " wird von hier gemeldet,

daß der Zar seine beabsichtigte Seefahrt um einige Tage verschoben habe,
um den französischen Generalstabschef Brun , der demnächst in Peters¬
burg eintrefsen wird , empfangen -zu können .

— Petersburg , 12 . Juli . Zu den Unruhen am Ladogakanal wird
gemeldet, daß nach dem Eintreffen von Gardrschützeu mit Maschinen,
gewehrcn Ruhe eingetreten ist.

Weiteren Text siehe Seite 3 und 4.

und Berwaltungskosten hinreichen werden. Selbst die vorberechtigten
Forderungen werden nicht zur Geltung kommen . Bei mehr als der
Hälfte der in den letzten drei Jahren hier vorgekommenen Konkurse ist
keine verfügbare Masse geblieben.

* Bremen , 12 . Juli . Ueber das bereits kurz gemeldete Zusammen¬
treffen des deutschen Lloyddampsers „Kronprinz Wilhelm" mit einem
Eisberge wird ausführlich berichtet: Der in Newyork eingerroffene
Dampfer „Kronprinz Wilhelm " entging , wie von dort berichtet , wird,
mit knapper Not einem gefährlichen Zusammenstoß mit einem Eisberg ,
dem er Montag um Mitternacht begegnete . Das Wetter war neblig
und der Dampfer fuhr mit 10 Knoten Geschwindigkeit , als der Wacht¬
posten einen Eisberg in nur 100 Fuß Entfernung entdeckte. Das )
Steuerruder wurde sofort herumgeschwenkt und die Maschinen auf volle
Fahrt rückwärts gestellt . Unterdessen schloß die Mannschaft die Luken zu
den wasserdichten Abteilungen. Der Dampfer stieß mit einem Krach
seitwärts gegen den Eisberg . Sein Bug wurde auf den unter dem
Wasser befindlichen Teil des Eisberges gehoben und spaltete zwei große
Eissplitter vom Berge ab , die auf das Verdeck dicht neben einigen Ma¬
trosen niedcrstürzten. Ter Kapitän erklärt , der Krach der Kollision habe
dem Zerbrechen von Glasplatten geglichen Tie Bugspitze des Schiffes
wurde abgeschlagen , mehrere Nähte gaben »ach , und aus der Backbordseite
dicht über der Wasserlinie erhielt das Schiff eine starke Beule. Tie
Passagiere wurden in ihrer Nachtruhe gestört, doch fand keine Panik statt,
da die Gefahr vorüber war , als sie an Deck kamen .

hd Lemberg, 12 . Juli . (Tel . ) Bei der Station Belz
wurde ein Herrschaftswagen beim Ueberschreien des Bahng leises
von einem Zuge erfaßt und zertrümmert . Zwei im Wagen be¬
findliche junge Damen wurden getötet, eine andere sowie der
Kutscher tötlich verletzt .

* Rom, 12 . Juli . In den Marmorbrüche» von Eolonnata bei Car¬
rara ist eine Sprengung vorbereitet, welche die größte in Europa bisher
vorgenommene sein wird . Tie nötigen Arbeiten in der außerordentlichen
Höhe von 1200 Meter über dem Meere sind bereits getan . Tie Minen¬
kammer ist 8,30 Meter breit und 11,50 Meter lang . Es kommen 8000
Kilogramm vom Sprengstoff „Prometheus " und, 50 Kilogramm Schieß¬
baumwolle zur Verwendung. Man berechnet , daß durch den Schuß eine

Gesteinsmassevon 190 000 Kubikmeter im Gewicht von 500 000 Tonnen
gesprengt wird . Tie Entladung nimmt natürlich der Einzige vor , der
in Italien einer so wichligen Handlatch würdig ist : Gabriele T 'Annunzio.
Er wird am 14 . ds . durch einen Druck auf einen Knopf den elektrischen
Strom schließen .

Kd Paris , 12 . Juli . ( Tel . ) Admiral Souchard hat nach der An¬
kunft in Algier an den Marineminister einen Bericht gesandt über eine
Feuersbrunst , welche während der Fahrt an Bord des Kreuzers „Gau
lois" ausgebrochen war . Das Feuer entstand am 4 . Juli in dem Raum ,
in welchem Kohlensäcke aufbewahrt werden.

— Toulouse, 12 . Juli . (Tel . ) In dem zwischen Toulouse und
Bahonne verkehrenden Schnellzuge wurde gestern in einem Abteil dritter
Klasse ein junger spanischer Bergmann während des Schlafs von einem
Mitreisenden erdolcht . Der unbekannte Mörder sprang aus dem Zuge
und entkam . Ter Beweggrund der Tat konnte bisher nicht aufgeklärt
werden.

* London , 12 . Juli . Ueber den Berbleib der in Dublin aus dem
Kassenschrank der Schatzkammer gestohlenen , mit Diamanten besetzten,
der Krone gehörigen Ordensinsignien , die einen Wert von 50 000 Pfund
Sterling darstellen, ist noch nichts ermittelt . Die Ausschreibung einer
Belohnung von tausend Pfund für die Wiedererlangung der Kostbarkeiten
und di« Entdeckung des Diebes beweist , daß einstweilen keine Anhalts¬
punkte dazu vorliegen. Die im Feuer der Kritik stehende Polizei läßt
mittlerweile verlauten , man habe ihr durch törichte Geheimniskrämerei
ihre Aufgabe erschwert und beispielsweise die Anzeichen vorentMten ,
die dafür sprächen , daß der Raub innerhalb der letzten 24 Stunden vor
der Entdeckung des Fehlens der Juwelen begangen worden sei.

hd London , 12 . Juli . (Tel .) Bei Schießversucheu in einem
irländischen Militärlager explodierte ein Geschützrohr , wobei Vst'
Soldaten schwer verletzt wurden .

Ans dem gewerblichen Leben .
= Hamburg , 12 . Juli . (Tel .) Eine heute abgehaltene

Versammlung der Seeleute hat beschloffen , die Arbeit sofort be
dingungslos wieder ayszunehmen . .

Briefkasten .
( Beantwortet werden nur Anfragen , welchen die Abonnementkquittuug

beiliegt. )
H . F . : Prozeßlag« für Sie ungünstig . Wir raten zur Abänderung

auf Kosten der Lieferamin . Erfüllungsort Pf . ist nicht vereinbart . .
P . 5t. : Aussichtslos, da Entlassung verschuldet .
B. 100 : Versuchen Sie es immerhin auf gütlichem Weg , die Forde¬

rung von den Eltern Ihres Schuldners zu erhalten ; ein gesetzlicher An-
spruch an diese besteht nicht .

B. I . hier : Die Beleuchtung hat natürlich bei einttetender Dunkel¬
heit zu erfolgen.

5l . F. in R . : Die vom Pächter vorgenommen« Baumpflanzung in
das Ackergrundstück kann vom Verpächter nicht beanstandet werden.

Amerika: Sic wenden sich wegen Wahrnehmung Ihrer Rechte am
besten an einen Rechtsanwalt.

I . Sp . in D. : Arbeits - und Dienstlohn ist , soweit derselbe den Be¬
trag von 1500 M für das Jahr übersteigt, pfändbar . Die Forderungs -
pfäirdung ist beim zuständigen Amtsgericht Rastatt zu beantragen .

W . W. : Sie können sofort ausziehen , die Vergütung für Herrich¬
tung der Wohnung ist bei Sachlage nicht verfallen.

A. Nr . 100 : Ein tziltiges Testament kann in ordentlicher Form er-
richtet

'
werden durch eine vom Erblasser unter Angabe des Ortes und

Tages eigenhändig geschriebene und unterschriebene Erklärung . Zur
Errichtung eines gemeinschaftlichen Testaments von Ehegatten genügt
es. wenn einer der Ehegatten das Testament in der vorhin erwähnten
Form errichtet und der andere Ehegatte die Erklärung beifügt , daß daS
Testament auch als sein Testament gelten solle . Diese letztere Er¬
klärung muß ebenfalls unter Angabe des Orts und Tages eigenhändrg
geschrieben und unterschrieben sein.

R . Nr . 300 : Verzinsliche oder unverzinsliche Kapitalforderungen
von 1000 c# und mehr sind zur Vermögenssteuer anzumelden , die
Jahreseinnahme an Zinsen zur Einkommensteuer.

Abonnent im Oberland : Tie Mietwohnung ist berm Auszug m dem
Zustand zu übergeben, der sich durch die ordnungsmäßige Benützung
während der Mietzeit ergeben hat ; durch den Mieter oder dessen Ange-

hörige verursachte Schäden sind dem Vermieter zu ersetzen . Die Aus¬
besserung der beschädigten Tapeten wird in Ihrem Fall verlangt werde»
können.

I . K. in K. : Der Abzug ist berechtigt.
W. K. in G. : Zu 1 : Der überlebende Ehegatte erhält 14 , die Kinder

% des Nachlasses . Zu 2 : Auf das künftig anfallende Vermögen der
Schwiegereltern hätten nur die Kinder und nicht der Ehegatte Anspruch .

S . K. 3223 : Zu 1 . : Erhöhung des Mietzinses kann vom Vermieter
nicht während des Laufes der Miete verlangt werden, denn dem Mieter
muß doch die Entschließung über die Annahme der Erhöhung oder ötc
Kündigung offen bleiben. Zu 2 : Wir schätzen 20—30 JL .

<z. Sch . in L. : Die Beendigung der Beschäftigung
Sachlage anzuzeigen.

war nach

&
öfter nur in Moschen, wo UtoLote ausyängen .
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Die Gefangennahme Maeleans .

D - London , 12. Juli . Einen langen intereffanten Bericht über die
Gefangennahme des Kaids Maclean durch Raisnli veröffentlicht die
. Daily Mail " . Derselbe stammt von dem Korrespondenten des Blattesin Tanger , der die Einzelheiten von einem Diener Sir Harry MacleanSbekam, welcher soeben in Tanger eintraf , nachdem er von der Gefangen¬nahme bis zum Dienstag dieser Woche mit seinem Herrn zusammen-war . Raisnli entdeckte dann , daß er unter dem Vorwand , Nahrungs¬mittel für seinen Herrn einzukaufen, mit den Führern der Stämme ver¬
handelte, und dies veranlaßte den Räuberhauptmann , ihn fortzujagenund ihm anzudrohen , daß er sofort getötet werden würde , wenn er sichwieder sehen lassen sollte .

Zunächst suchte der Korrespondent festzustellen , wie es möglich war ,daß ein Mann , der die Mauren so genau kennt , sich in dieser Weistfange» ließ. Er sagt, daß zunächst Raisuli seinen eigenen Reffen schickte,der einen besonders feierlichen und bindenden Eid schwor, daß der Ab¬
gesandte des Sultans absolut sicher sein würde . Trotzdem traute Sir
Harry der Sache noch nicht , aber als er erklärte, er bringe Briefe vomSultan , die den Stämmen Verzeihung gewährten , meinte Raisnli , ihmwürden die Führer das nicht glauben, wenn Sir Harry aber selbst kom¬men und den Führern die Briefe verlesen wollte, dann würden sie sichüberzeuge« lassen . Das habe den Kaid dann zu der Ucberzeugung ge¬bracht, daß Raisuli eg ernst meine. Er ging mit und las die Briefe vorund als er kaum geendigt hatte erklärte Raisuli , er müsse ihn als seinenGefangenen ansehen. Er wurde sofort in die Kmaß-Berge gebracht,wo er bisher blieb, denn Raisuli mutzte die Absicht, ihn weiter weg-
znbrmgen, ausgeben, weil die betreffenden Stämme eine drohende Hal¬tung annahmen .

Das Lager Sir Harrys ließ Raisuli an einem Platz auffchlagen,der als besonders heilig gilt , was als weiteres Zeichen dafür angesehenwerden müsse , daß ihm nichts zu Leide getan werden würde , so langeer dort bleibe . Er habe sein eigenes Zelt und drei seiner Leute dürftenihn bedienen- dag einzige Zeichen seiner Gefangenschaft sei , daß Postenvor seinem Zelt ständen. Er könne aber nicht schrerben, ohne daß Spion «
Raisuli davon in Kenntnis setzten . Die Hitze sei unerträglich . Der Kaid
soll sich geweigert haben, irgendwelchen persönlichen Verkehr mit dem
nahebei wohnenden Verräter zu haben , sondern er verlangte , daß allesmit den Führern der Stämme abgemacht werde, die rm Grund « mit der
Handlungsweise RarsuliS nicht einverstanden seien . Da der Kaid kurzvor seiner Gefangennahme krank gewesen sei , habe Raisuli ihm gewisse
Nahrungsmittel erlaubt , die aus Tanger geholt würden und von denen
sich der Räuberhauptmann immer erst einen Teil wegnehme.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. SR.

(AnfangSkurie .)
Oest. Cred.-A. 205 .25
DiSc. Com .-A. 169 50
Dresdener B -A. 138 .50
O-st.StaatSb.-A. Ul SO
Lombarden 23.80
Gotthardbahn-A. —

Tendern: ruhig.
Frankfnrt «. M.

(Schlußkurfe ).
Wechsel Auisterd. 169.42

- London 304.30
, Pari , 812 .83
„ Brüssel —
. Wie» 847 .83
„ Italien 613. 16
„ Aniwerpen8I1 .—

Privatdiskonto 47/i *
Napoleons 16 -32
8*/ , Deutsch« Reichs-

Anleihe 83.75
8 '/, • <, do. 93 .95
8V» Pr . Eons. 94.30
4' /. Jtal . Rente 103 20
8*

o l . Portng . 36.25
4% 1880 Russen 73.45
4' ? Serben
4»/o Span . Ext.
4* o Deit. Goldr.

79,80
92,70
98.30

4 '/. ' j« Oest.Silber 98.40
4°/i,Ungar. (äolbt . 93.25
4*/o Ungar Staatsr .92.80
5% Argentinier — —
b' /Biilg .Tab.Anl. 97,80
Diskonto 169. 0
Deutsche Bank 224 .70
Dresdener „ 139.—
Kchaaffh. , 136 50
Darinst- „ 129.70
Koni . -Dist. Bank 116 —
Badische „ 136.20
Rhein . Sttebit -58l.137.25

„ Hyp.-Bk. 191. —
Oestr .Ländrrbank 108.—

vom 13 . Juli .
8 '/,°/° Bad. 1904 92-90
8" , , 1896 - .
4°/, Griechen 48.60
4 "/o Argentinier 84.50
5"/»1896Ct>inesenl00.80
4 ' /. °/o1898 96. 10
5% Mexikaner 100.50
5"/« „ I —III 97.50
S"/a .4% 1902 Russen 75.30
4' /s /n 1905 'Huffeit 91 .20
Türkenlos« 144 . 10
4» „ Türken 94.80
Bad. Zuckers. 114. -
Maschin - Aritzuer 216 .50
Statist . Maschin . 2»2.50
A. Elektr .-Gesell. 187. 75
Schlickert 106.^0
Nordd . Lloyd H7 90
Packetfadrt 133.10
Pfälz . Hyp .-Bk. 188 .60

Rachbvrse
l2 '/. Uhr Nachm.)

Diskonto 16970
Dresdener Bank 138 0
Nat .-Bk. f. Dtschl. 12' ».SO
Kom.-Dis . 11610
Staat rbadn 141.20
Bochnmer 213 U
Gelsenk Bergwerk 191,70
Laura Hütte
Harpcncr
Pbci 'nx
Dortmund
A . E. -G.
Schlickert

215 . 0
195 .50
185 . 10

71 .
18 .50
106.70

Skredit- A.
Diskonto
Deurjcye B .-A.
Dresdener Bant
Staatsbahn
Lombarden

205 .25
169 50
224.70
>39 —
141.50
23.70

Wiener B .-B.
Ltiomandank
Harpener
Gelseuk.
Laurahütt«
Bochum
4«/. Bad.
3H. ' /..Bad . 1907

134 .50
137.—
195 .75
192 .60
216 20
213 .30
100 .90

92.90
4 abg. 3 Bad.

St .-Obl> i. G. 95.-
dto . i. M. 92 .70

8 !/, ' /o 1892/94 93 -
3 '/, ' /, » ob. 1900 92.90
3 '/t ' /o . 1902 92 .90

Tendenz : behauptet .
4' /« RH. H..Pfdb. ,mk.

1917 >00. -4' . . 1912 99.50
3'/*,/, „ 1914 92.50
4"/»Reichsschatzsch. 100 .50
Berlin (AufangSkurse).
Kredit-Aktien 20 .20
DiSkonto -Komm. 169 .60
Deutsche Bank — .—
Dresdener Bank 138.20
Berl. HaudelSg — .—
TacmstädierBank —.—
Komm .-Disk. —.—
Bochnm . Gu ßstabl21 3 .80
Laurahiitte 216.20
Harpener - . —
Dortmunder 7120
Aalt . ». Ohio 95.30

Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schluükurse .)
3'/ .

' /» Bad. 1907 93.—
8'/, ' /. . 1904 93.-
37 ,0/0 ReichSanl . 93.70
8> . 83L0
3 ' /*' /. Preuß. 94L0
3*/, „ 83.40
Kredit 205.40

Dynamit Tru ! 1 4 "
V.Kölu -Aoktw il . 21 4.50
D?" etallvatr. Fk . 26 i 2»

: Kanada-Paci 'ic 173. 4'
! 4 ' , 0 0 Vovaaer 90.75
: PrivaldiSkonto 4 ' ,Berlin ( vtachböne
Kredil-A . 20 . 20
Berl. H .-Gei. 152. 0
Deutsche B.-A . 224.7,0
Disk . K.-A . 169 .4«,
Dresdener B .-A . 138 60
Balt . u . Ohio 95 9u
Bochum 212 60
Dortmund 71 .Laurahütt- 21570
Geilenkirchen 191 .—
Harpener 195.20
©inner 23 .4 70

T -udenz; rubig .
Wien (Boibörs ).

Kreditakci 11
Staatsbahn
Lombarde»
Marknoten
Uu ar. Gowr.
Oest. Papier ' ent«

55 50
663
145 . -
1,7.81
11 .10
97. "

„ Kroiiemen. e 97 .65
Läilderbaiik 132.
Ung. Jtroii »r nte 92 .85

Teure r : >k
Pari » .

3' «o Rene 95 45
Italiener — . -
Spanier 92.60
Türken 9 >.02
Türkenlos « 170 .—
Banque Ottoman 686 —
Rio Tiuto 20.90

London.
Debeer « 23 ' /«
Ehartered 1 '/«
GoldfieldS 37«RandmineS 5*/,
Eastrand 37«
Atchison 957,
LuoiSv .Nashv. 117 '/,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr.
vom 12. Juli 1807 .

Der hohe Druck , dessen Kern heute vor dem Kanal liegt , hat sichweiter ostwärts in da, Binnenland herein auSgebreitet , niedriger
Druck bedeckt noch Osteuropa . Bei uns hat eS teilweise aufgeklart , im
übrigen Deuffchland herrscht aber noch trübe , und regnerisches Wetter ;überall ist es ungewöhnlich kühl. Bei wechselnder Bewölkung ist etwas
wärmeres und trockenes Wetter zu erwarten .

Wittermigsbeobachtuugk« der Mrteorolog . Station Karlsruhe .
Barom.

mm
160.3
760 .4
159.4

Xitrm-
in C.

12.0
12.1
15.8

HBfoL
giucht.Juli .

11. Nacht, 911 .
12 . Mrgs. 7 II.
12. Mit . 2 II.

: i
Höchste Temperatur am 11. Juli 15.5; niederst« in der darauf¬

folgenden Nacht 10,3.
Niederschlagsmenge am 11. Juli 3,4 mm .

Feuchtigkeit
in Pro, . wind

SW
WNW

NW

Pimmel

bedeckt

Bücherscha«.
»Morgen ", Wochenschrift für deutsche Kultur (Nr . 6) . Marquardtu. To., Berlin S .W . 50.
«Die Umschau ", Uebersicht über die Fortschritte und Bewegungen

uns dem Gesamtgebiet der Wissenschaft und Technik , sowie ihrer Be¬
ziehungenzur Literatur und Kunst. Frankfurt a . M . Neue Kräme 19/21 .

Tag Blaubuch, Wochenschrift für öffentliches Leben , Literatur und
Kunst . (Concordia Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock in
Berlin W . 50 . ) .

In den beiden Alumnaten desBad.Pfarrvereins,
dem Döchter -Ulumuat , Fricdenstraße8, und dem Söhue -Alumnat . Klau-
prechtstrahe 35 in Karlsruhe , können auf kommenden September noch einigeSchülerin «-« bezw . Schüler aus gebildeten, evangelisch-« Familien in
Pflege genommen werden. Pensionspreis sehr mäßig. Prospekte , sowie nähereAuskunft durch den Vorstand des Badischen Pfarrvereins :5180»_ Stadtpfarrer Ludwig in Baden-Baden.

Damen- Fnsuren -

SEr
best hygienischer Trockenapparat . Kein Kopfweh, kein Austrocknen der Haare.Kei »» Haarausfall . Keine Kopfschuppen .
Durch rein wissenschaftliche Behandlung. Einzige Spezialität am Platze .

Haararbeiten jeder Art - 445.12.7
Zristsr -Sckll J. Heppes , Hmpjlkge-LMMt

Herrenatrasse 25 .
Atteste . 3>h bestätige, daß ich wegen starkem Haarausfall zu meiner- vollen Zufriedenheit behandelt wurde. Fra « v. Gl .

Oer Firma

Breitling & Sohn , Karlsruhe,
Zähringerstrasse 110,

Spezial - Geschäft für Bedachungen
übertragen wir das Ausführungsreeht unseres
= == = = dreifachen , = = = = =

imprapierten Pappoleio -
'

mit aufgeppBSStep Rißsscfi cht, D . R. W - Z Nr. 17467
in Karlsruhe und Umgebung .

Dessauer Dachpappen- u . Teerprodukten -Fabrik
Röpert & Rathis , Dessau . 10542.3.2

Wer bauen will
oder wer schadhafte Zink -, Holzzement - oder Papp¬dächer nmänden , auch ansbessern will , der verwende

dreifaches Pappolei'n - Klebedach
mit festsitzender Kiesschicht.Die Vorzüge d. Pappolein -Klebedaches (D. R. W . Z. 17467 ) sind :

Das Pappolei 'n - Klebedach
wiegt nur den siebenten Teil
eines Holzzementdaches .
Das Pappolein - Klebedacb ist
mit aufgep esstnr , festsitz .
Kiesschicht bedeckt .Das Pappolei 'n Klebedach be¬
darf keiner Wartung .
Also nicht wie bei Papp¬dächern .
Das Material ist frei von
Teersäure und nach ferti¬
gest . Eindeckung geruchlos .Die Hitze im Sommer übt
keinen schädlichen Einfluss

Leichtes Gewicht
Feuersiehef
Wegfällen des Tecrens
Kein hbtpopfen
Rein Geruch
Reine Reparaturen
BÜligBr PmiS S. Ib SV teuer . ie Zinhdaoh.

• Bereits ausgeführt eine Million Quadratmeter und 250 000Quadratmeter hei Staatsbehörden .Alleiniges Ausführungstecht für Karlsruhe und Umgegend :
Breitling & Sohn , Karlsruhe,Zähringerstrasss l | 0 ,

Bedachungsgeschäft für Schiefer, Z egel, Pappen etc.Installation und Blee nerel . 10543.3.2Referenzen nach Wunsch . Prospekte gratis u . franco .

Heamte ,welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬wäsche bei bequemer Ratenzahlung undstrengster Verschwiegenheit ohne jedenAufschlag kaufen wollen , können Ihregenaue Adresse unter Nr . 10793 in derExpedition der „ Bad . Presse " angeben .

Das Paar
hott

112.— Mk. an' Namen werden
umsonst ein»

graviert.

Damenkostüme !
Seidene, Tuch- u. andere Kostüme,

Blusen, Jacketts. Mänt . l, Kostümröckc,
nur gute Sachen , verschiedenes Maß,
darunter auch für große , starke Figur ,
find billig zu verkaufen ; auch der.
schieden - Möbel u . Bette » .
825876.3.1 Wetnbreunerstr . 7.

PfttlllWb/IIlf Ein starkes Zugpferd
i Illul/uaW . ist um den Preis von
380 Jt zu Verkaufen bei J . Dftrr ,
Beiertheim, Gärtenstr. 8. 825844

Nene Fahrräder
mit Garantie werden spottbillig ver¬
kauft , auch Teilzahlung 824702.5 .4

Karlstraße 26 , H. pari
Eleg . Herreuschreibtisch (Diplo¬

mat (Nußb. matt >, billig zu vcrkausen.825870 Marieustraße 2 « , Hl .

Ijqmpn findenfreundl. AufnahmeUllUivU beieiuerH -bamme .Str .Diskretion. Auch briefl . Rat, . all.Fäll .kr », » wart , Ceintaurbaau 121
5672a .9.4 Amsterdan .

Wkmskiilhnlt pcimiit
für 7 jährigen Knaben in gesunderLuft bei guter Pflege.

Offerten unter Nr . 825286 an die
Expedition der » Bad . Presse ". 2.2

Für SdjuMet
Eine gut erhaltene Nähmaschine ,sowie eine Lederwalze u. ein Bett mit

Rost und Matratze ist wegen Platz¬mangelLU verkaufe » . 825645 .2.2
riugerstr. «2, 2. St . r.

Heinrich Harrer ,Spedition u. feuersicheres LaacrbauS,Karttruhe - Mühlburg, Philipp.
straße 19 . Telephon Nr. 1659

hat im Auftrag zu verkaufen :
Bette«, « chrSuke , Schlafzim-« er - Eturichtung ?tt, einzelne

komplette Bette« , Küche« et«.
richtungeu , Stühle , Sofa »,SchirmstSude«, Tische, Garteu-möbel und sonst verschiede »er
Hausrat ._ 9799*

.Uroiilciiriitcr,
6armig , für Gas oder Elektrisch, sehr
schön , Saal oder Salon , wie neu ,
wegen Platzmangel sehr billig z«
verknuse«.

Adler /.ratze Nr . 28 , Herd- und
Ofeulagcr. 820032.2.2

Wen baulicher Veränderungen
bleiben unsere Kassen U. Bureaux am kommenden

Samstag den 13 . «lull
»ob nachmittags 1 Uhr rt

geschlossen .
Karlsruhe, den 10. Juli 1907 . 10799.2J

ile der leiidien Kredil

Lieben Sie
einen leichten , bequemen Stiefel in dem kein
Hühnerauge drückt , keine Fussohle brennt , m
dem die freie Bewegung der Zehenmuskeln mög¬
lich ist , in dem flott , ohne Beschwerden , von
früh bis spät gegangen werden kann ? Gut,
dann tragen Sie keinen anderen Schuh mehr , w»

„
Alma “

-

10008

Stiefel. Verlangen Sie diese im

Schuhhaus

H . LANDAUER
Telephon Nr. 1588 . — Kaiserstrasse t88 .

Nut QnQinal -Pathung d fL A .ZüNTZ sei - W££ .
■

ERSTHlAKSifiE * BESTANERKAKItTE*PRODUKTEow BRANCHE *
. FEINSTE MiSCHUNQEN0 „ ooo 0 o . oBiUiQSTE PREiSE *

Kaumcit ut den besseren Lebensmittelgeschäften.

sowie alle Baugewerbetreibenden
ist ein Abonnement auf die
, ,Bad. Baugewerks-Zeitung"
von grösstem Vorteil. Sie
erscheint monatlich 2 mal und
bringt in jeder Nummer eine
Reihe fachwisaenschaftlicher

■
und belehrender Aufsätze, eine
Anzahl kleinerer Mitteilungen, I
die das Baugewerke interes¬
sieren, sowie einen Submissions¬
anzeiger und eine Tabelle der
Holzverkäufe,

Trotz des reichen Inhalts
kostet ein Abonnement für ein
halbes Jahr , durch die Post
bestellt oder direkt vom Ver¬
lage bezogen , frei ins Hans
nur Hk . 1.—

Probenummem umsonst und
portofrei durch den Verlag der
BadischenBangeverks-Zeitnng

Amtliches Organ
Karlsruhe i . B.

mr Stühle
» erb . dauerhaft geflochten u. repariert.

Stußfffechterei Fr . Ernst ,8.6 « dlerstratze 8. 9921

Alüschgsrnlstir»
«e« , hocheleg. (Kanapee, 2 Fau¬teuils ), grün, mit Roßhaar, für nur11V Mk. zu verkaufen. K. Köhler ,
Tapezier, Schützens)». 56 , Hof. 8 ^ '

Plakate
in allen Sorte » , wie

Gut möblierter AmmerI
mit ober ohne Pension
;u vermiete«

Möblierter Zimmer )u |vermieten
stets vorr- tig in der

Lxped . der „vad Presse"|
Ecke Zirkel «. Lammst».

^nta ffiaidieii a. Sfifld«
wird angenommen u. pünktlich besorgst.
Seorgsriedrichstr . 28. 5. St . 8 '"'»

Httü-Berküllf.
Ein sehr guter Herrschafts » »der

« irtschastSherd , Ehreifer, mft
Back- und Wärmofen, 120 cm laug,
75 cm breit , mehrere kl. Herve .
820038.2.2 « dlerstratze ,

Herd» u«d Ofeulage».

Meyer» Konversationölexiko»,
sowie Herreukleiver , große, starke
Figur , sind zu verkaufen . Zu erfr.
unter Nr. 825858 in der Erpeditio»
der „Bad. Presse "^

Neuer Chiffonnier , Vertiko, Tasche»-
diwan , Sofa , bessere Stühle , Chaise¬
longue , vollständiges Bett , Schreib¬
tisch, wird alles billig verkauft .
825855 Htrschstr « 1, patt , lkst

Gut erhaltener Schlosserherv ist
billig zu verkaufen 825866
« chillerstr . 38 , Hiuth. 3. Sst rechMff

p
■fcrl
W



Sette 4
Ein Wort zur Berufswahl .

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :
Wieder ist ein Schuljahr der Mittelschulen seinem Ende nahegerückt

und viele Eltern und Vormünder sehen sich vor die so bedeutsame Frage
gestellt: Was soll der Junge werden? Er ist jetzt in den Klassen ange-
langt , von denen aus er , mit mehr oder weniger guten Zeugnissen aus¬
gerüstet, in das Berufsleben treten kann, um das Gelernte und das auf
seine Ausbildung verwendete Kapital auch praktisch zu verwerten.

So viele Berufszweige aber dem abgehenden Schüler je nach dem
Maße seiner Vorbildung auch offen stehen , ebenso schwer fällt auch die
Entscheidung für einen derselben, sofern man sich nicht von jeher mit
einem bestimmten Plan getragen bat . Das Streben aller geht wohl
dahin , sich eine möglichst gesicherte und auch angesehene Lebensstellung
zu verschaffen. In der Regel glaubt man diesem Ziele dadurch am
nächsten zu kommen , daß man die Beamtenlaufbahn wählt , weil man
hier immer eine gewisse wenn auch verhältnismäßig bescheiden« sichere
Existenz erwartet ; während in den meisten Fällen mehr oder weniger
die Neigung vorherrscht, das Fortkommen in den Privatierufen als
ein Glücksspiel zu betrachten. Den besten Beweis für diese Behaup¬
tung haben wir in dem Zudrang zu den staatlichen Stellen zu er¬
blicken , der z . Zt . so stark ist , daß verschiedene Berwaltungszweige sich
genötigt sahen, die Aufnahme von Anwärtern entweder ganz einzu¬
stellen , oder «doch sehr einzuschränken und weitgehendere Anforderungen
gegenüber seither in Bezug auft Vorbildung , gute Zeugnisse und län¬
gere Wartezeit auf Bezahlung zu stellen .

Diese Erscheinungen treten ganz besonders bei der Laufbahn der
sog. mittleren Beamten hervor und diejenigen, die sich einem Dienft -
zweig dieser Laufbahn zu widmen gedenken , haben Wohl alle Ursache,
sich den entscheidenden Schritt reiflich zu überlegen, da mit dem über¬
aus starken Zudrang und der seitherigen großen Aufnahme sich die
Anstellungs- und Beförderungsverhältniffe gegenüber früher beinahe
allgemein wesentlich verschlechtert haben.

In folgendem sei nur auf einige Hauptpunkte hingewiesen, welche
bei der Wahl der Laufbahn einer mittleren Beamtenklaff« in Betracht
zu ziehen find.

Die Groffh. Eisenbahnverwaltung sieht — wie aus den Tages¬
blättern zu entnehmen war — im laufenden Jahr von der Aufnahme
von Anwärtern ganz ab und wird voraussichtlich vom nächsten Jahr cm
als verschärfte Aufnahmebedingung den erfolgreichen Besuch von sieben
Mittelschulklassen fordern . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der
Justiz - und inneren Verwaltung . Auch hier ist der Personalbedarf
weitaus gedeckt und es wird in Zukunft durchgehends der Berechtigungs-

V ghtfdj e Presse .
schein zu dem einjährig -freiwilligen Militärdienst als Mindestmaß der
Vorbildung verlangt , wäyreiw ic . r.M oie Avsolvicrung der Obertertia
einer Mittelschule zur Aufnahme als Inzipient genügte.

Am günstigsten lagen Wohl seither die Berhältniffe bei den mitt¬
leren Beamten der Finanzverwaltung . Hier wurde bisher im Vergleich
zu den übrigen mittleren Beamtenklassen das höchste Maß an Borbil¬
dung verlangt . Hieraus hat man Wohl nicht mit Unrecht geschloffen,
daß die Gehalts - und Beförderungsverhältniffe die verhältnismäßig
günstigsten wären . Aus diesem Grunde und weil ferner die Anwärter
in der Regel sehr bald gegen verhältnismäßig gute Bezahlung in den
verschiedenen Zweigen der Finanzverwaltung Verwendung fanden , war
hier der Zudrang in den letzten Jahren ein besonders großer. Die er¬
folgten zahlreichen Aufnahmen lassen sich allerdings auf die großen
Reformen in der Zoll- und Stenergesetzgebvng zurückführen, welche
eine beträchtliche Mehrarbeit verursachten. Nachdem aber diese Aende -
rungen in der Hauptsache durchgeführt find, macht sich auch schon ein
unliebsamer Rückschlag hinsichtlich der Beförderung der zahlreich vor¬
handenen jüngeren Beamten bemerkbar. Da die Vermehrung der
oberen und der definitiven Stellen keineswegs Schritt gehalten hat mit
der Zahl der aufgenommenen Anwärter , so sehen sich letztere gezwun¬
gen, ungewöhnlich lange auf etatmäßige Anstellung zu warten . Ein
großer Prozentsatz der in den letzten Jahren aufgenommenen Finanz¬
gehilfen sah sich in dieser Erkenntnis in ihren Hoffnungen enttäuscht
und ist wieder aus dem Dienst der Finanzverwaltung ausgetreten .
Aus diesem dürfte bereits zur Genüge herborgehen daß die Aussichten
auf einigermaßen gutes Fortkommen bei dieser Beamtenkategorie zur
Zeit keineswegs verlockend sind . Wenn auch die Finanzverwaltung dem
Beispiel der übrigen Ministerien in wohl nicht allzu ferner Zeit folgen
und die Aufnahme von Anwärtern für ihre Beamtenftcllen ein¬
schränken wird , so werden doch dadurch di« derzeitigen ungünstigen
Verhältnisse vorerst keine wesentliche Besserung erfahren .

Nach vorstehenden Ausführungen läßt sich die allgemeine Lage der
erwähnten Beamtenklassen kurz dahin zusammenfaffen: Der gegen¬
wärtige Stand des Personals deckt auf lange Zeit hinaus den Bedarf ,
fodaß Anwärter , .die trotzdem ausgenommen werden, eine lange Warte¬
zeit sowohl bis zur erstmaligen Verwendung als auch bis zur defini¬
tiven Anstellung zu gewärtigen haben. Die Bewerbungen sind außer¬
dem derart zahlreich, auch von solchen Leuten , die ein höheres Maß
von Vorbildung als das vorgeschriebene besitzen, daß die betr . Stellen
in der Lage sind , nur solche mit den allerbeste» Zeugniffen auszu¬
wählen. Und schließlich wird man mit weiteren Berschärfungen der
Aufnahmebedingungen rechnen müssen .

Am günstigsten sind die Aussichten z. Zt . wohl für denjenigen,
der sich dem Lehrerbernf widmet, da der Mangel an Bolksschullehrern
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noch nicht beseitigt ist , obwohl sich die GehaltSverhältniffe der Lohre»
in den größeren Städten wie auch im allgemeinen in letzter Zeit
ganz erheblich gebeffert haben.

Vorstehende Zeilen verfolgen nicht etwa den Kvcck, . diese oder
jene Beamtenklaffe in eine ungünstige Beleuchtung zu rücken . Es soll
nur allen denen , die den Eintritt in den Staatsdienst als Antvärtev
auf mittlere Beamtenstellen beabsichtigen , eine eingehende Prüfung
aller Berhältniffe , die für ihr Fortkommen zu berücksichtigen find , nahe¬
gelegt werden.

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Tabakbericht. Die neuen Tabake haben sich auf

dem Feld bisher schön entwickelt und eS wäre jetzt der Feuchtigkeit genug
und für die Pflanzen von Vorteil , wenn anhaltend warme Witterung
eintreten würde. Die 1906er Ernte ist vollkommen verarbeitunySreif
und täglich werden von der Zigarrenfabrikation größer« Quantitäten
zur sofortigen Verarbeitung abgerufen. Bxand und Qualität dieser
Tabake befriedigt ' überaus . Die Blattkonsistenz ist , wie stets bei so
sehr leichten Ernten , nicht durchweg so gut , wie bei kräftigeren Jahr¬
gängen, doch arbeiten sich die 1906er Tabake infolge ihrer überau»
großen spezifischen Leichtigkeit trotz hoher Preise und trotz mancher
Blattmängel noch weit günstiger als Umblatt , wie Tabak« kräftiger
Ernten . JnRiPpe « ist lt . „Ddd. Tbkztg . " dar Geschäft wieder etwas
lebhafter und kosten Pfälzer 4 bis 4% <M , überseeische 9% bis 10 <M,
je nach Beschaffenheit verpackt ab hier.

Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 14. Juki in

Niederwinden, Gemmingen und Fahrenbach.
Generalversammlungen der Kreditvrreine usw . Am Samstag den

13 . Juli in Ottersdorf ; am Sonntag den 31 . Juli in MünzeStzeim .
Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatzverein » »sw.

Am Sonntag den 14. Juli m Gauangelloch, Nenzingen, Heiligkreuz¬
steinach, Hattingen , Dogern , Bammental -Reilsheim und Weingarten .

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Skah
~ Bremen , 12. Juli . Auskommen am 10. : ..Heidelberg" in Ri »

de Janeiro ; am 11 . : „Sehdlitz" in Antwerpen , „Scharnhorst " in Suez .
„ Preußen " in Shanghai , „König Albert " in Neapel ; am 12 . : „Ziethen"

in Singapore . Pnsfiort am 11 . : „Weimar St . Bincent . „Gneifenau "

Hurst Castle, „ Königin Luise" A» »ren . » bgegangen am 11 . : ,.R«»n"

von Penang , „Aachen " von Antwerpen , „Barbarossa " von Newhmk.

Mein Spezialgeschäft für Haus- und Küclhengeräte 99
oo
=3

1 M0
befindet sich jetzt 10M8
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neben dem Elefanten — zwischen Adler- und Kronenstrasse. •

Zu verkaufen:
Ein großer Schrank für Spezerei-

Handlung , mit 42 Schubladen , sowie
ein solcher mit 2 Glastüren , welcher
für jedes Geschäft paßt und lein
Ladentisch billig bei 625879 .3 .1
Fritz Kran »», Buchbindermeister

Durlach » Schillerst«. 6.

Großer Regulateur ,
neu , mit Schlagwerk , gut gehend, für
nur 10 Mark z« verkauf «« .
625890 Douglasstr . 30 , pari.

1 kaufen
'? 625836

2.1 Kriegstr . 105 , Cigarrenladen.

Eine KinderbeWatt beA «.
625887 Schntzenstraße 72 , I.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
und ein Kinderstuhl zu verkaufen.
625854 « arlstraße S» M .

Kinderliegwagen mit Gummi¬
reifen , wenig gebr.,bill. zu verkaufe « .
625838 Jollhstr . 4 , 3. St .

föelegenbeitskaiiff
•j* Gut erhaltener, eleganter *

i Kinderwagen
£ (Prinzeßform, Nickelfederung) ist £
♦*. billig zu verkaufen . 10909
* Klanprechtstr . 37 , 1 Tr . lks . $
w ft

Elegantes Flitterkleid
<ncu) , geeignet für Theater, ist wegen
Trauerfall billig >« verkaufe « .

Wo sagt unter Nr. 625871 die
Expedition der „Bad. Presse ".

Stellen finden

k
Bautecliniker ,

kotier Zeichner , in gotischen Bau»
jormen bewandert und guter Statiker ,
per sofort gesucht .

Offerten mit Lebenslaus, Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchcn als¬
bald erbeten . 625884.2.1

L . Walther , Architekt ,
Klauprechtstraße 39.

Gesucht auf 1 . August eine tüchtige ,
zuverlässige 5957a6.1

Verkäuferin
für meine Brot - und Feinbäcker «!.
Off . mit Bild und Gehaltsanspr. an

Georg Riegler ,
Heidelberg , Hauptstraße 39,

Tüchtige Gipser
für vanernde Arbeit gesucht .
Stundenlohn 62 Pf fl . 5960a
Gottlob Viesel , Gipsermeister ,
P forzheim, Erbprinzenstr. 110.

Tüchtige Monteure ,
welche selbständig nach Zeichnung

8l>ä»ckmtzekt- - 8t«ud'
/ Anlegen

montieren können und bereits lang¬
jährige Erfahrungen besitzen , erhalten
dauernde und gutbezahlte Beschäftig¬
ung bei 5962»

Vannvbsrg & Quandt,
Berlin ©.

Ein jüngerer » ordentlicher und
fleißiger

Magamarbkiter
findet bei sofortigem Eintritt dauernde
Stellung . Rnr solche Bewerber ,
die in Warengeschäften event. als
Packer schon tälig waren, wollen sich
melden bei 10916

Ebersberger & Rees,
WiclandtstraßeiLehrmädchen

aus guter Familie kann gegen so¬
fortige Vergütung eintreten bei

Edmund Eberhard ,
HauS- und Küchengeräte » Magazin,

2 .1 LndwigSplotz 40 ». 10900

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

Zwei mehlige stevslvertlleher.
sowie

ein bis zwei Beftandteilmacher
für Drehbank und Schraubstockarbeiten . Ebenso findet ein in der Her¬
stellung und im Härten von Werkzeugen aller Art erfahrener Man »
dauernde , gutbezahlte Stellung . 5942a.2 .1

Joh . Morat Söhne , Eisenbach,
badischer Schwarzwald.

Ehrliches Fräulein
aus guter Familie findet per 1. August oder später in Zigarren -Spezial »
gefchäst Stellung. Offerten unter Nr. 625616 an die Expedition der
»Bad. Presse" erdeten . 2.2

Handelslefiranstalt u.
TäditBrhfliidelisch &i*

erUilUha
AisblllBsa

ia Sskünaohrtibaa,
Stanoiraihla , 6*ok-
flthrung (einf., 0000 ,
amarik .), »nnnklnn»-
aohraltan, RuaOehrift,

kaafmkna . RtokMn ,
Waoktallakra

Korrtapoatoai tte .
k Kiiraat 10—15 Sk .
Dautaoh, En | ll»oh ,

FranzSlitofc .
Eintritt ia einzeln«

Kaiserstr. US KARLSRUHE Teleph. 2018 Fäch<,n> i,d8" ^
Tanp « . lind Ahnnriluirce . erfolgreletia8t»ll »«vnri»lttlum
läge » unu MOonoKurse • Ausfahrl >u»k»nttu. vro-p-ktd -r»!t«l»!^ t.
Vollständige Ausbildung f. d . kaufm . Beruf. — Pralct. Uebungskontor.

W Am 1 . and 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse .

finden sehr lohnende Vertretung .
Näh. unter Nr. 5939a durch die

Exped . der „Bad . Presse "._ 31

Ztgarr .-Algent gef. Vergüt , evt.
250M . mon. u . m . H . tOrgensen* Co .,
Hamburg 22 . 5664al2 .5

Hausbursche
gesucht.

Jüngerer , kräftiger H««*-
bnrsche, womöglich im Ver¬
packen von Möbelnbewandert , !
findet dauernde Stellung

I bei 625892 I
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik .

Ein ehrlicher , stadtkundiger , kräftig .
Junge aus nur guter Familie, im
Alter von 12—13 Jahren , als
Laufbube

gesucht . Nähere ? 10901
FriedrichSplatz 3, im Laden.

Für leichtere Arbeit* wird tagsüber
einige Stunden ein

Junge
gesucht bei 10899.21

Edmund Eberhard ,
Lndwiggstlatz 40b.

Lehrling.
Ein junger Mann mit guter Schul»

bildung aus besserer Familie kann
sofort m die Lehre treten
b« Julius Dehn Nachf .
L2_ Drogerie . 10811

Mädchen gesucht.
Auf sofort ein fleißiger Mädchen

zur Aushilfe oder für ständig in
guter Privathaus . 625112 3.3

Näheres Hübschste. 27 , II .
Ein braves, steif" 4 Mädchen

für sofort gesucht. 625847
Kaiserstratze 8«, 3 . Stock.

pgmi
wird sofort oder auf 1 . Aug . gesucht .
825867 2.1 « aldhornstr . 3» .

Stellen suchen
SitlxnlKfi&iftigMi

jeder Art f. Architekt , gut. Zeichner .
Ders . war mit Erfolg b. Diplomarb.
tätig. Offerten unt- Nr. 625839 an
die Exped der „Bad. Prefle" erbet.

I Patz - Arbeiterin
sucht für hier Stellung per 1 . Am
eventl. später . Offerten unt. B25f
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Geb . Fräulein ges. Alters , im Hotel¬
fach gut bewandert, sucht per sosort
Stellung al» 5922a.2.2

StiiZC Mlff ÜiP'lMJffliaillt
in gutem Hause , selbige ist auch mit
Hotelbuchfuhrangvertraut.

Offerten unter Chiffre 3 . S . M .
Gallen hauptpostlagernd.

Fräulein , 23 sichre alt , wünscht
dar Kochen gründlich zu erlernen.

Offert« mit Bedingung« erbitte
unter Rr . 625863 an die Expedition
der . Badische« Presse". 2.1

Zu vermieten :
Wirtschaft,

schöne Lokalität mit größer« ! Neben¬
zimmer , an tüchtige kaution - fähige
Wirtsleute per 1. Oktober »« per -
« toten. 3.3

Offerten snb Nr . 10520 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

5 Ämmermlmiwg.
schön, geräumig , mit Veranda, Bade¬
zimmer . reicht. Zubkh . ist Dnrlacher
Allee 2» a , 3 Tr . hoch, b >S 1. Okt.
zu vermieten . Preis 700 Mk. Näh .
parterre . 6252S1LL

Parkstr . 3 , parterre,
ist eine hochherrfchaftl. 5 Zimmer -
wohnung auf 1. Oktbr. 1907
zu vermieten - Näheres der 10163 *
Dipl.-Jnz . Wnllbrook ft Sehftfers,
Architekten, Karlsruhe, Durlacher.
Allee 11.

Werderftratze 4L
ist im 2 . St . eine schone 4 Zimmer »
Wohnung auf 1. Sept. oder 1. Okt .
zu vermieten ._ 622790.6.6

Werderstr. 87
ist eine Wohunng von 3 schönen
»roßen Zimmern, großer Küche,
Keller und Mansarde, Cloffetein -
ricktung nebst Anteil an der Wasch
küche , per 1 . Oktober 1907 zu vev
mieten. Zu erfragen von morgens
8 bis mittags 2 Uhr Werder »raße
87, partere oder nachmittags im
Comptoir von Kr . Kern , Karl-Fried¬
richstraße 22, Ecke Erbprinzenstraße.

Schöne S Zimmer - Wohnung mit
Kammer, Gas in ruhigem HauS ist
an ordentliche Familie zu vermieten .
Mh . Lesfingstr . 13, 4. St . 626834
Ver » hardstr 8 ist eine schöne 4 Zim -
« erwohnnng , Bad und Zubehör
auf 1. Okt . zu vermieten . Näherer
im 4 . Stock. 625840

Dnrlacher -Allee 2Kb ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmer« , Bad,
2 Mansarden u. 2 Keller auf 1. August
oder 1. Oktober zu vermieten . Preis
700 m . Näh, im 4. St . das 6 ' " "' , .,

Lesstugstraße 41 ist eine schöne
Wohnnng von 1 Zimmer, Küche
und Keller sofvrt zu vermleten . Zu
erfr. Vorderh., 4. St . 625885 .8.1

« etlchonftr . 25 , 2 . Stack , schöne 3
Zimmerwohauag mit Balkon u.
Veranda nebst Zubehör auf 1 . Okt .
zu verm - Räh. 1. Gt. 625869.2.1

Waldhorustr . 38 ist auf 1. Oktbr.
eine 2 Zimmer -Wohnung zu

^vermieten . 625856.2-1
Wialoudtstr . 1», Bdh» ., ist eine
2 Zimmerwohuung mit GaS u.
Zubeh. auf 1. Oktbr. zu vermieten .
Nähere » i« Lad« . 825638.2.2

Zihriugerftraße 00 ist ein Laden
mit anstoßender kleiner Wohuuug,
im 3 . Stock eine 4—5 - Zimmer -
wvhnuug, im Hinterhaus eine
3 Zimmerwohuung sofort ober
später zu vermieten. Näheres
« oiserstraße 77 . 10392

Hebelftratze 17
ist trn einfach möblierte » Zimmer ,
auf d« Hof gehend» sofort billig zu
vermiet « . Rah, im Laden . 625833

Mechije 41,
zu vermieten ._ _ 625846
Kasaueustr . 2, 4. Et. (Ecke Kaiser»

straße ) ist ein g» t möbl . Zimmer
an ein Fräulein sogleich billig zu
vermiet « . 615852.2.1

Ung« . gut « ödl. Zimmer onHerrn
ob. Fräulein bul. zu vermiet . 625808

Kapelleustr . 74, 3. Ct , IQ-
Kronenstr . SH , 4. ©t. &b| 6 rnttC
Nähe der Babnhose «, ist einfach« »»!,

immer , heizbar , sof. bist, moustäud .
rbeiter zu vermiet « . 626644

Morgrustr. 24, 3. Stock recht» , R
ein mSbliogte » Zimmer per soft
billig zu vermieten . B05848 .2.1

Schsttzenstroße 78, Ecke RüppumM
straße , ist ein schöner Mausordroo »
-immer , möbliert oder uumsbliqt»
sofort oder später zu vermiete » . Zu
erfragen Part, recht»._ B2588»

Sophienstrnße 3 Stb - 3. St ., ist
ein freund!., gut mbbl . Zimmar
sof. od . spät, z- vermiet . 625883L1

Aorkstr. 16, 2. Stock, ist ein schön
möbl. Zimmer, auf di« « de
gehend, wert zu vermiet «

MietGesuche
KerWe fit Mjmn

geeignet sosort zu mieten gesucht .
Südstadt bevorzugt.

Offerte » mit Preis unter 625873
an die Expedition der »Bad. Presse ".

uung mit Zubehör, im Preise bis z»
800 Mk. , möglichst im neuere« West-
ober Südweststadtteil. Gest. Offert«
unter Rr . 625864 an die Expedition
der „Badisch« Presse" erdeten .

Kleine , ruhige Familie sucht i»
Mühlbura Zweizimmeewohuuna
auf 1- Oktober . 3. oder 4. Stock
bevorzllgt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 825849 an die Spedition
der „Bad. Presse " erbeten

Kinderloses Makinuno 2Zimmer
Ehepaar sucht «. Küche,
Speicherraum, wen» möglich etwa»
Garten in Rüppurr oder Boiorb «
hei« . Angeb. u. Nr. B258S1 i» der
Expedition der „Bad. Presse " abgug.

Mearnter
sucht möbl . Zimmar bei kl. ruh. Fmu.
in bess. Hause per 20 . Juli od. 1. Aüg.
für dauernd. Bedo« . Nähe Marktpft
Off. mit Prei », incl. Frübftück ». Bed .
unter Nr . 625865 an die Expedition
der „Bad, Preffe". 2.1

JL i«i 2?'
sacht. Bitte die Bedingung« mit¬
zuteilen

Offert« unter Nr. 825861 an die
Expedition der „Bah . Prasse ". Li

Gemütlich eingerichtete» Zimmer
sacht junger Menn zu« 1. August
Preislage inll - Kaffee zirka 16 Mk.
Offerten unter Nr . 825868 an die
Expedition der „Bad. Preffe".

ArLaleia sachtem
Zimmeru. zugleichliebevolle Pstoge
für ein 6 Monate alte» Kind .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr - B25891 an die Expedition der
«Bad . Prefle" erbeten .
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^ 7 Flshels Schokoladenhaus, Xaiserstr . wo dl «
Milch -Schokolade .
Mocca -Schokolade

eisei
Pfand 1 .40
Pfand 140 .

ZonderWe
M a \\

wits Anlaß der in Mannheim
stattfindenden Jubiläums - Aus¬
stellung führt die badischeStaats¬
bahnverwaltung bis zum Monat
September einschließlich an allen
Sonntagen Sonder- und Er-
gänzungszüge nach Mannheim ,
die abends von 10 Uhr ab zu¬
rückgeleitet werden . 9374 .7.8

Näheres besagen die auf den
StationenangeschlagenenPlakate

Karlsruhe , den 12. Juni 1907 .

Krankenhaus - Neubau
LikstniigMlcheiiiitt !!

Die Lieferung von Blecheimern für
Verbandstoffe , Wäsche, Speisenabfälle
und Kehricht soll in öffentlicher Zlus
schreibnng vergeben werden .

Muster und Bedingungen find beim
städt. Hochbauamt , Zimmer Nr . 116,
einzusehen.

Die Abgabe der Angebote hat da
selbst längstens bis zum
Donnerstag de« 18. Juli d.J .

nachmittag » S Uhr,
zu erfolgen .

Bedingungen und Angebotsformn
lare werden nicht nach auswärts
versandt . 10859 .2 .2

Karlsruhe, den 11. Juli 1907 .
Stadt . Hochdauamt .

Die Stelle eine»

WM» I
ist infolge Ablebens des seitherigen
Beamten neu zu besetzen . Der . Be-
treffende muh mit den vorkommenden
JnstallationSarbciten bekannt sein u .
namentlich größ . GußrohrverlegungS -
arbeiten selbständig beaufsichtigen
können, sauber zeichnen, mit Voran¬
schlags-, AbrechnungS- , sowie mit
nivellitischen Arbeiten vertraut und
an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein.
Außerdem muß derselbe längere prak-
tische Erfahrungen . im Gas - und
WafferwerkSbetrieb besitzen und eine
Baugewerkeschule oder ähnliche Fach¬
schule besucht haben . Bewerber wollen
ihre Gesuche samtLebenSlauf , Zeug « . -
abschrifte« und Gehaltsansprüchen
bis z. 1. August d. I . bei unS einreich

Die Anstellung geschieht zunächst
probeweise; bei Bewährung kann de¬
finitive Anstellung unter Einreihung
in daS Beamtcnstatut (Ruhegehalts
berechtigung und Hinterbliebenenver .
sorgung erfolgen . 10880 .2.1

Karlsruhe , den 10 . Juli 1907 .
Städtische

81S- , Kiffer- n. SlektrizMottke
Karlsruhe .

HeulieseriW.
Die Lieferung von 2400 Zentner

guten ; Wiesenheu für den städtischen
Schlacht - u . Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens
Montag den 22. Juli d . I .,

vormittags 11 Ilhr ,
bei der Schlachthofdirektion einzn»
reichen, woselbst die näheren Beding -
»ngen , sowie die Bestimmungen über
Vergebung von Arbeiten und Liefer¬
ungen für die Stadt zur Einsicht
aufiiegen und Angebotsformulare
abgegeben werden . 10541 .2.2
■ Karlsruhe , den 4 . Juli 1907 .
6tiM. 8d| liid)t= ü. SiehWireltm.

fit fofort gesucht
zur Aushilfe auf die Dauer von 3
Monaten tüchtiger

Bantechniker .
Offerten mit Angabe der Vorbild¬

ung und der Zeit des Eintritts ,
Zeugnisabschriften , sowie Gchaltsan -
sprüche sind bis längstens DienStagde « 1« . J « l » 1907 an das städt.
Hochbauamt hier zu richten.

Bade«, den 8. Juli 1907.
Städt . Hochbauamt .

Krauth . 58S2. .3.2

würde ein 1 ' /, Jahre alt .Ki « d (Knabe )
an KindeSstatt « « nehme « . 2.2

Offerten unten unter Nr . B25682
o« die Expedition der „Bad . Presse ".

IKT a wäre tüchtigem Friseurd » "
sichere Existenz geboten ?

Offerten unter Nr . B25851 an die
Expedition der » Bad . Preffe ".

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, dass heute früh 5 Uhr
unsere innigstgeliebte, herzensgute und treusorgendeMutter , Schwester , Schwiegertochter, Schwägerinund Tante

Frau Marie Berthold
geb . Junghanns

von ihrem langen, schweren , mit grösster Geduld
ertragenen Leiden im Alter von 49 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst wurde ,

Karlsruhe , den 12 . Juli 1907.
Oie tieftrauernden Hinterbliebenen :

Dipl . Ing . Karl Berthold, Betriebä-Ingenieur,
Paul Berthold, Ingenieurpraktikant .

Die Beerdigung findet Sonntag den 14 . Juli,
nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelleaus statt .

Trauerhaus : Friedenstrasse 19. 10915

Versteigerung .
AuS der Konkursmasse des Kaufmanns Karl Fluter in Wehrwird das in Wehr gelegene, in sehr gutem baulichen Zustande befindliche

zweistöckige Geschäfts- u. Wohnhaus
mit zweistöckigem Hinterhaus

und direkt angrenzendem HanSgarten , sowie das außer
halb des OrtSetters gelegene Pulverhaus am

Samstag den 20 . Jnli 1007, nachm. 3 Uhr,im Rathause zu Wehr
öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

In dem an bester Geschäftslage an der Hauptstraße in Wehr
gelegenen Anwesen mit seinen geräumigen Keller « und Magazine «
ist während vieler Jahre mit nachweisbar großer Rentabilität ein
gemischtes Warengeschäft betrieben worden.

Einem tüchtigen Geschäftsmann ist bei den äußerst günstige «
ZahlvngSbedingunge« Gelegenheit geboten, sich eine gesicherte Existenz
zu verschaffen. — Evtl . Kauf unter der Ha « d .

Zu näherer Auskunft ist der Unterzeichnete gerne bereit .
Schopfheim , den 29 . Juni 1907 . 5646a .3.3

Dev KonkursVerwalter :
Binder , Rechtsanwalt .

A« Am. Eduard Kettner, Köln •. « ,
Skmehrfiinkil in Porz -Urbach 6. Mln i Rhein nnö Suhl i . Wr.
offeriert : Doppelflinten , Büchsflinten , Bockbüchsflinten ,Doppelbüchsen , Dreilaufgewehre , Repetier - « Einzel¬
lader -Büchsen in erstklassiger Ausführung , mit höchster Schußgarantir .Zielfernrohre auf Kugelgemehro I — Sämtliche Jagd *

giäser aller bekannten Fabrikate zu Original -Fabrikpreisen .Floberts , GarteMgewohre , Revolver , Automatische
Pistolen . Sämtliche Gcbrauchsgegenstände und Be¬
kleidungsstücke für Jäger . Angelgeräte für Fischerei .- Sämtliche Japdmunition . -

Bei größerem Bedarf i « Jagdmuuitiou besondere Offerte .
Gberländerr Hundedreffurapparate und sonstige BccarfsattilcI für Hunde
Gewehre werden zur Ansicht und Probe gesandt, auch auf Wunsch aufmeinen hiesigen Scheibenständen Reflektanten vorgeschossen 4293a
Bei Angabe auf welche Waffe , resp. Artikel reflektiert wird , feilt die be¬
treffende Preisliste gratis zu Diensten . — Auswahlsendungen aus Wunsch.

Kör Achtkkttv ,
Snpieure ». Aübumus !

Zur gefl . Kenntnisnahme , daß in
der chemigraphischen Vervielfältig »
ungSanstalt Tteinstr. 27 ein neues
Verfahren für Planzeichnungen und
Karten eingeführt ist , dasselbe ersetzt
vollkommen den teuren Zink - und
Steindruck . Die Drucke können in
jeder Größe bis zu 2,00 m auf jedes
Papier und Karton hergestellt wer¬
den ; dieselben sind unbegrenzt dauer¬
haft und von den hiesigen Behörden
und hervorragenden Architekten als
das Beste und Vollkommenste aner¬
kannt für Baueingaben u. Vorlagen
an Behörden . Als Unterlage dient
eine sogenannte - Oelpause , wie solche
auch , zu den gewöhnlichen Lichtpau -
en verwendet werben . Ein Versuch

mit diesem Verfahren wird das
Obenangeführte vollauf bestätigen .
10229 Hochachtungsvoll 12 .3

J . Doll and
Tteiustraße 27, Karlsruhe.

Knabenhosen ,
eine große Partie , ans prima Maß -
stoffen (Rester ) verfertigt , hat billig
abzugeben . B25886 .3 .1
j . « etzier , Erbprinzenstr. 6.

Gefunden eine 025859

Sonderzug - Fahrkarte
Hamburg -Altona ,

welche 2 Monate Gültigkeit hat . Ab-
zuholen bei Frau KUcblin , Tur -
lacherstraße 103, 3. Stock, Vorderh .

= Naturgemäß zubereitetön
Mittag- u . Abendtisch
6.6 empfiehlt B24i52
Pension Schwab, Kreuzstr . 18,1 Tr.

M
auf ländliche und städtische Besitzungen
anSzuleihen durch 10919.2.1

lob . Müller , Karlsruhe ,
Georg -Friedrichstratze 32.

IPk . 40000
I. Hypothek per sofort gesucht . Off .unter Nr . 596la an die Expedition
der «Bad . Presse " erbeten.

2- 3««» Mark
werden gegen prima hypothekarische
Sicherheit (innerhalb 60 % ) sofort
z« leihe« gesucht.

Offerten unter Nr . B25632 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet . 2.2

leiht einer Familie 100 Mk. Pünkt¬
liche Rückzahlung nach Vereinbarung .

Offerten unter Nr . 825832 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Geld -Darlehen
gibt Selbstgeber zu koulanten Be¬
dingungen . Zinsen 6 % pro Jahr
Rückporto erbeten . 5964a .6.1C. Kohrs , Lüneburg .

UBER 100000 IM GEBRAUCHm- IZpoldene und Kak Preuss . SiaarsmsdailLe
H0UBEN5 BASHEIZOFEN narrrr

J .6 .H0UBEN SOHN CARL-AACHEN

♦
♦
♦ '
e
♦ 10908 Die „ S “ . ♦

„Rose“
. J

8es«Mm» BaStsia.
E . « .

Die verehr !. Sänger werden auf
Samstag de« 13 . Jnli l. IS .»
mittags '/«I Uhr, auf den Platz
vor der Bernharduskirche (Oststadt )
gebeten. 10917

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

- .V.
Abteilung f. Stellenvermittlung
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib¬
gebühr f. Nichtmitgl . Mk. 1 .50 f.
3 Mte . Statut u . BewerbungSformul .

gratis und franko .
vewerder au » folg . Branchen angem . :
Brauerei , Manufakturw ., Kolonialw . ,
Bank, Baugeschäft , Teppich- u. Ta

petengeschäft re.
Gesucht werde« « . a. :

Kontertst , Reisender (Hardwaren ).

*

I

Telephon 2165

Rucksäcke
Gamaschen

Eispickel 10913
Steigeisen 31

Kletterschuhe
Kletterseile

Aluminiumkocher
Aluminiumbüchsen

für Proviant etc.
kompl Alpine Aus¬

rüstungen .

Kofferfabrik

l>
Waldstrasse 49 .

sucht Anschluß
für eine kleinere

Schwarzwaldpartie (3 —4 Tage).
Offerten an Frau Rayerle ,

Wilhelmstraße46 , 4. St . B25872

Karlsruhe, Kaserstr . 13t , l
Aeitest «» Anvanoeü »K»pF «Htto7'

Kaufmann sucht mittler «» ,
gutgehendes

Geschäft
zu kaufen

oder sich an solchem zu be¬
teilige » . Würde auch Filiale
übernehmen, da kautionr-
sähig . Offerten unter R 2449
in Maasenstein de Vogler ,
A. G. , Karlsruhe. 10920 .2.1

Suche

Beteiligung
[ «b . Kauf eines kleinenFabrik-
geschäste » «Sodawasser rc ).
Vorhandenes Kapital M .6000 .— .
Offerten unter st. L. 1907 durch

[ Haasenstein & Vogler , A .- G .,
Baden-Baden . 5958a .2.1

Verkiiilsmn
gesucht für HauS » « . Küchen¬
geräte, feine Metallwaren 2c.
in größere Stadt Baveu » .
Bewerberinnen , mit der Branche
bekannt» müssen selbständig
verkanje » könne«. Offerten
unter V. 0448 an Maasen¬
stein dc Vogler , A . -<2. ,
Karlsruhe. 10918

m iiifii mm
empfehle mein

IzMohnöl
per Liter zu » 0 Pf, .,
bei 5 Liter zu 8b Pfg .

(sranzös . Sefamöl)
per Liter Mk. 1.20 , bei 5 Liter
Mk. 1 .15 , in Flaschen L *!, Liter
inkl. Fl . Mk 1.—, leere Flasche»
werden mit 10 Pfg . zurück¬

genommen 10515 .3 .2

Weinessig
garantiert rein,
per Liter 30 Pfg .,

bei 5 Liter 25 Pfg . i
Drogerie

Zähringerstratze 88 .
Rabatt -Marken .

Fuhrleistungen .
Stücksteine können fortwährend

vom städt . Bruch Durlach nach
der Delegrapheukaserne gefahren
werden , pro Doppelzentner 20 Pfg .

Braon & Rech ,
Pflastergeschäst u . Steinbruchbetrieb ,« tktariastr. 1«. 826875

Sihllckem,
10 Jabre in großem Konfektionsge¬
schäft tütiq , letzte Zeit in Hamburg ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
für in und außer dem Hause.

Per Adr . Schumacher , Ostend¬
straße 5, 2. Stock._ B26873

empfiehlt
sich in

Kundenhäuser . 825322 .3.3
Durlacherallee 26, 1 Tr., lk».

u kaufen gesucht
Wuchbinderei u .AapierHdk.
u. Kinrahmungsßeschäst ,

gutgehend, wird v. kapitalkr . Fach
mann zu kaufe « gesucht mit oder
ohne Grundstück. Offerten unter Nr .
5952a an die Expedition der » Bad .
Preffe " erbeten . 2.1

und alte deutsche Marken g«
kaufen gesucht. 5955 ».3.1

Offerten an L. Schloss , Kurhaus
Plättig b. Baden erbeten .

Zu laust« gesucht
ein noch guterh -, 2,sitz. Sportwagen .
Offerten unter Nr . 825850 an die
Exped . der .. Bad . Presse" erbeten.

Bulldogge Mde)
scharf, aber nicht biffig , wird als
Wach- und Begleithund gesucht .

Offerten mit Beschreibung, AlterS-
angabe und äußerstem Preis unter
825867 an die Exped. der »Bad . Pr ."

Trieder Blnocle
sofort z« taujett gesucht . 5.2

Offerten unter Nr . 825403 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten.

Vrowning-Osstole
sofort z« kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 325402 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 5.2

Zu verkaufen
Celegenheitskauf.

Wegen Krankheit bei Besitzers um
mäßigen Preis zu verkaufen größ .Fabrikanwesen mit 15 HP . kon¬
stanter Wasserkraft,Dampfkessclanlagc .groß . Hellen massiv . Räumen , groß.Garten und etwas Gelände . Geeignet
zu jedem Geschäftsbetriebe. Billige
Arbeitskräfte . Ort umlagcfrei . Ein¬
heirat durch tüchtigen Geschäftsmann
(kath .) evtl , nicht ausgeschloflen. - 3.3

Anfrag , zu richten nut . Rr . 824802
an die Exped . der »Bad . Presse ".

In einer Industrie - « . Garni¬
sonstadt in der Mitte des Groß-
Herzogtum Badens ist eine antgeh .
sehr rentable Wirtschaft bei
günstig . Zahlungsbedingungen
umständehalber billig zu verkaufe ».
Der Antritt könnte auf 1. Oktober
diese» Jahre » oder etwa » später erfolg .

Offerten erbeten unter Nr . 5568 »
an die Expedition der »Bad . Presse ".

In einem lebhaften , an dev
Hauptlini « Mannheim -Basel gele - ,
genen Amtsstädtchen Oberbadens
ist eine nachweisbar gutgehende

Wirtschaft,
verbunden mit Bierdepot untetij
günstigen Zahlungsbedingungen zw
v e r ka « f e n .

Zur Uebernahme sind ca . <4?
10 000 .— erforderlich . Soürento
Interessenten belieben sich unten
Nr . 5757 » cn die Sxp . der »Bad .
Presse " zu wenden .

In einer sehr industriereichen Stadt
des bad . Schwarzwalde » mit 4500
Einwohner » ist «in

0 -st . svtLN . oL
in schönster Lage mit oder ohne Land¬
wirtschaft zu verkaufe». Offerten unter
Nr . 5953a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 6.1
Stzine Sriftenzf. Mhzer n. Süfflet

Eine gangbare , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Metzgerei » .
Wursterei mtt Maschinenbetrieb iw
einer der besten Grenzstädte deck
Schweiz ( Kurort ) ist wog . Kränk -,
lichkeit z» verkaufe « . Kaufpreis !
58 000 M . Anzahlung je nach Über¬
einkunft . Agentur ausgeschlossen .
Zu erfr . in der Exp . der „Bad ,
Presse " unter Nr . 5650 «.

Klein .Landgut
mit massiv. WohnhanS , große »
Obst-, Gemüse » n . Ziergarten ,
in der Nähe einer Garnlsonstadt
ObcrbadrnS , ca. 5 Min . von Herr!.
Tannenwaldungen entfernt , der
ruhigen , geschützten Lage wegen für
Erholungsbedürftige rc. sehr geeignet ,
umständehalber sofort oder später sehr
billig z« verkanje » .

Anfragen unter Nr . 325506 an
die Expedition der „Bad . Preffe ". 3.S

Buffet, |
sehr schon und solid gearbeitet , hat
im Auftrag billig zu verkaufen .

Heinr . Karrer ,
Spedition u . feuersicheres Lagerhaus ,
Philipp » ». 1» . — Telephon 1659 .

Tafelklavier
hübsche Garnitur , Kommode , Tisch»
Vertiko» Schränk , Diwan , Sofa ,
Chaiselongue, gute Betten , einzelne
Roßhaarmatratze , Kücheneinrichtung «
Herd z. verk . Werderstr . 13,pt . Bata*1

Ur Wirtschaften !
..L . Orchester LS .L
Offeiten unter Nr . B25893 an hie
Expedition der »Bad . Preffe " erb .

Transport -Dreirad
gut erhalten , ist billig 10898L .1

zu verkaufen .
Loew ' Hoelzle ,

jkaifevftrctffe 187 »
3 « firr« l ( Wanderer) in sehr gutem
yllyllUp Zustande , mit neuen Män¬
teln versehen, ist preisw . zu verknnf .
825874 Scherrstr . 16 , IV rechts .

Fahrrad
einmal gefahren , fast vollständig neu ,
habe im Auftrag billig zu verkaufen .
5.4 Heinr . Karrer ,
Spedition u . feuersicheres Lagerhaus ,
Ptzilippstr . 10 . — Tel . Nr . 1859 .

L ßetistellen
bereits noch neu , Mahagoni , mit Rost ,
Polster und Federbetten , billig itt
verkaufe » . 3.2

Zu erfragen unter Nr . 825720 in
der Expedstiou der „Badischen Presse " .



eettc 6 Abendblatt. Freitag den 12. Juli 1907, Nr : 319Dadifche Dresse .

werden zu den Schulferien, um etwas ganz besonderes zu bieten, bei Barzahlung mit

Rabatt von 10 bis SO Prozent
verkauft und durfte es sich empfehlen , von dieser Kaufgelegenheit in ausgiebigster Weise Gebrauch zu machen.
Es sirld durchweg solide Qualitäten , nur modernste Stoffe und Fagons, für das Alter von 3 — 14 Jahren.

Spezialhaus für Knaben -Bekleidung . 10901

Besuchtester und lohnendster
Ausflugsort für die Residenz
Karlsruhe u . Umgebung . Grosse,
schöne Waldungen mit herrlichen
Ausblicken auf die Rheinebene ,
Hardt und Vogesen von Strass¬
burg bis Speier . Gute Gasthäuser

mit grossen Lokalitäten und schönen Gärten . 2982a.1h.14
Ettlingen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeit ausserordentlich

günstigen klimatischen Verhältnisse zu dauerndem Aufenthalte ganz
besonders geeignet ; halbstündige elektrische Verbindung mit Karls¬
ruhe . Fremdenführer gratis durch den Verk « hrsv * r * ln .

Schönau bei Heidelberg .
Herrlicher Ausflugsort von Ziegelhausen über das Münchel , oder

von Ncckarsteinach über das Schwalbennest . — Postwagen-Verbindung :
Neckarsteinach-Schönau in Stunde .

Gasthaus u . Pension
z . „Pfälzer Hof“
Bes . : Theod. Hagmaier , früh , langjähr . Küchenchef Telefon Nr . 8.

GilteS bürgerliches HauS. Vorzüglicher Mittagstisch ; Speisen
L la Karte zu jeder Tageszeit. Reine Weine , gute Biere, offen und in
Flaschen . — Pensionspreis billigst .

'
5749a .3,2 Dev Kesttzer .
13 .9 T —m - MM - , - aimrlra — — 4214a

Lohnendes Ziel für Ausflüge , Spaziergänge in die romantischen
Täler der Würm , Nagold und Enz . Gute Restaurationen u. Gast¬
höfe. Stadtgarten , Geschichtlich interessante Schlosskirche usw.
Näheres Verein zur Hebung des Fremden - Verkehrs .

5016a

nrhatts Vlfirmtal "^15"^ '°'
Jdillisch -ruhige Lage , mitten im Tannenwald . Schattiger
Garten und Terassen . Bäder im Haus . Forellenfischerei -
Gelegenheit . Pension von 4.50 Mk. an . Schöner Aus¬
flugsort für Vereine . — Säle von 50 bis 300 Personen .
Elektrisch Licht . — Telephon : Pforzheim 1454 .

Direktion : Hugo Beutner .

Hotel n . I ? r| n ] fn <) | iQT | ffTiSlh Stat . Ottenhofen
Pension LUGlII dUöiiyi dU 444 m ü . M. <»s8ae.5

Direkt am Tannenwalde , 3 Minuten v. d . berühmten Gottschläg -
Wasserfällen . Ruhiger , gern besuchter Erholungsort . Hübsche

-Spazierwege . Komfortabel eingerichtet . Post - u . Telephonstatiou .
Massige Preise . Hermann Bonecber , neuer Inhaber .

S
ommerfrische und Luftkurort

asltachrvalden « « « «
Gasthaus i , Stern .

Müßige Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung .
Teleph . : Achern 44. 3471a,11.10 Besitzer : Ignatz Graf .

Bad SehneUxtJgstation : Frankfnrt -Mann-
heim-Pforaheim -Freudenstzdt .
idiu * . Pforxheim -Lieben -
zell-Horb . Im Nagold-
tal , d . »ehöxuit Teil

' cLwürttb . Schwarzwildes , inmitt .
rprftehtig .Tannenwilder . JUtbev .

warme Heilquellen , vor - ^
zügL g. Frauenkrankh - '

Nervenleiden ,
Rheuma ,

Gicht.

lagen , Si'' Arzt a. Apotheke ,
waeserleitg * Kanaii -

sation . Hotels , Gasthofe *
Pensionen , Villen, Privatwoh -

nnngen . Prospekte gratis und frei
durch das Stadtschultheissenamt .

Leiden d.
Nieren , Atmunga¬

ll. Verdauungs -Organe .
w Beliebte Sommerfrische , ^
cth > Frttbj .- u. Herbstaufenth . "

sehr geeignet . Grosses Netz
wohlgepflegter Waldwege . Auran -

itze , Lesesaal , Kurmusik ,
Elektr . licht , Quell-

ILIehenzettSpezial-
Prospekte
versenden:!

OberesBad (Deker ),DnteresBad(Koch) ,I
z. Adler (Schönten ), z. Hirsch (Joiasse ), I
z.Ochsen (£mendörfer ),z . Sonne (Hart - 1
mann) , Villa Erika, Pnvatpension I

ca. 900 Mtr. Station
Siebenen (Schweiz ).

Prächtige Hochgebirgslage , herrliche Ausflüge , alle Arten Bttder ,
groaeartige Quelle , Park , Wälder . Vorzügliche Küche . Pension
inkl . Zimmer von 3 .50 Hk . an . Prospekte auf Wunsch . 4358a.7.7

Brautleute
_ kaufen Ihre 9447 *

Ehe ^Einge
D . R. P . ohne Lötfuge

am besten bei
EHE - RINGE"

Karl Jock . KlIsirStr. 141 .

Kochherde , Gasherde
komplette Kiicheueiurichtuugeu
und Badeinrichtnngen » Wasch¬
maschinen bei bequemer Zahlungs¬
weise . Strengste Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft . Strengreell.

Offerten unter Nr. 8394 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 10.8

AnMk Artikelzum
Wetze»,

wie : 10514 .3.2
prima echte« alte«

Nordhauser per Liter
M. 1.- , bei 5 Liter 95 Pfg .,

alten Korn p . Lit . 80 Psg.,
bei . 5 Liter 75 Pfg .,

Frnchtbranntwei« per
Lit. 70 Pfg., b. 5 Lit . 65 Pfg.,

ferner:
echtes Schwarzwälder

Kirsche«- n. Zwetsch¬
genwasser ,

deutschen Cognac usw.,
sowie Korke , Pech , Sa »

lieylsäure , Perga¬
mentpapier, Schwe -
selsaden rc .

empfiehlt die Drogerie

Julius Dehn Nachf.,
Zähringerstraße 55.

Rabattmarken .

Milassetopf -
fflBhlflittBP

Pat. Sehwar z
besterZusatz zum

gewohnten
Hauptfutter
billigst beim

Gencralvettreter
Karl Baumann

Karlsruhe
Akademieftt . 20.

X-n.O- Beine
reguliert „Triumph " , D. R . P . a.
Keine Polster. Garantie « nicht un¬
bequem. Maße nicht erforderlich , da
verstellbar . Angabe ob X- oder 0-
Beine . Preis Mk. 2.50 nur gegen
Nachnahme. 5937 «
Ad . Benecke , Hannover -List 10 E

vi luiuiui uvu uicj er ^ üiiruocr | | ,
Satzpreisliste gratis . 4250a. l4.9
Brieimarken Ä &fi-SS:

I Reparaturen an Rolladen oder Jalousien
Prompt . * empfiehlt sieh * Billigst .
Karlsruher Jalousie- und Roliadeufabrik, G. m . b. H.
26 .15 DurlaeherallN IS . — Faruspraehsr Kr. 232t .

Versuchen Sie gefl . 4610a.l5,4

Jubiläumsüaffec
Hervorragende Qualitäten .
Erprobte bewährte Mischungen .

Käuflich zu 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90
"— und 95 Pfg . das '/, Pfund . ——

KaffBe -Gross-Rösterei M. Schuster, Bonn.
Vertreter : K. Siusheimsr, Karlsruhe, Bahnhofstr. 4-

Telephon 2261 .

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke .
W Preise auf den Etiketten.

Scherer t? Co . Lengen . ( Frankf. e. M.)
Alleinige Verkaufsstellen : 5551a 8.1

Jos . Blatz, Kaigerstr.
E . Schäfer , Kismarckstr . 33a .
Fr, Mayer, Schützenstr . 63«.
Rieh . Holzer, fcjcheflelstr .
Theodor Walz, Kurveugtr.19.
Georg Jacob , Bernhardstr . 9,
Wllh .Tscherning , Anilienstr .l).
Mühlburg: Aug . Müller.
Durlach ; 8 F . Blum , Iah .

Gült . Bim, Hauptsirasse 38 .

0 . Mayer, Wilhelmstr . 20.
V . Merkte, Kaiserstr . 160.
H. Munding,Hofl.Kai8ergt.llO
C. Roth , Hof] . , Herrenstr . 26.
Jean Kissel , L L. BecD Nachf.
August Ktthn,Schützenstr,13i
Franz Oesterle , Ecke der

Blumen - u . Bürgerntrasse.
Otto Fisoher , Flielltu - Drtgtrle .

Nachtisch für 6
k&hn man auf bequeme und billige Weise herstellen,wenn man

Dr. Oetkers
Vanille-Pudding -Pulver

verwendet. Für die Kinder ein Leckerbissen ;für Erwachsene eine Erfrischung . 5530a

. . wierwmeim‘Queßef>\
*****“ *erfeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee #eeeeeeee », **#*

Fürstenspruael . AuSwa5s
n
e
e
r.
es

Niederlage : Fr . Phil . Mehl, Minnralvisserhandlung , Scbeffalsfr . 64.
| | 2ot _ lf » istnäna sind zu haben in der « xpe».■ iei " « erirage >«r „«Miiaeu «mi«»,

I zählen in mittlerer Preislage
zu den besten Fabrikaten.

Voller, runder To» , Unter¬
dämpfung ! 4688*

Alleiniger Verkauf bei
Hack d ! Co .,

! Karlsruhe , Schloßplatz 14,

.̂ diOtz-Marke.

rWeibezähns;
Hafermehl

beste
LKindernahfuny
Wenn Weibeiahns Hafermehl der

Kuhmilchzugesetzt wird, gedeihen
die Kinder vorziih/ich. Xrzti empfohlen

und seit Jahrzehnten bewährt . fi
Niederlagen durch Plakate kenntlich .

kmeliitWrß ii . Talmi im
Pfd . 1.20 , bei 5 Pfd . k 1 .10 3
fißettwurB , M fl
znm stoepen nno moycqen

Pfd . 88 Si , bei 5 Pfd. i 75 3,

Pfd . 58 -9), bei 5 Pfd . k 5« ,3,Pfd . 58 -9), bei 5 Pfd . k 5« ,3, ■
empfiehlt 6439 * ■

Fr.W. HauserWwe. I
Erbpriuzenstratze 21. H

Wirtschaft- Gesuch,
Junge , kautionsfähige Wirtsleute,

Mann Metzger, suchen auf sofort od.
später in Pacht od. Zapf eine gang¬
bare Wirtschaft . Off . u . Nr. 5919a
an die Exp , der „Bad . Presse ". 2.2

Wirtschaft
in Karlsruhe , sehr gangbar, gegen
eine solche auf dem Laude , zwischen
Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe
zu vcrtauscheu gesucht . Tauschlicb-
Haber find gebeten ihre Offerten
unter Nr. 10341 an die Expedition
der „ Bad. Presse " einzusenden. 6.3

Jagdbeteiligung
für 1 —2 weidgerechte Jäger ,
mit Hühnern , Fasanen n. Hasen ,
grotzeS , geschontes Revier in
herrlichster » nicht beschwerlicher
Gegendin der Rahe Appenweier

Offerten unter Rr . 5900 »
befördert die Expedition der
„Bad . Preffe". 2.2

Neue Möbel .
2 hochhäuvt . vollst. Betten mit Roß-

haarmatr . , Spicgclschrank , Chiffonnier ,
Vertiko , Diwan , Herd , Küchenschrank,
Fahrrad u. noch Verschiedenes wird
billig abgegeben . 025548 3 3 '
Senbertstr. 2, pari., b. Schlachthof.
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